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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT 
Die „Stars der Travestie“ treten am 
10. November wieder in der Festhalle 
Volkmar auf. SEITE 3

SENDENHORST 
Jahrgangsbeste Auszubildende in 
Deutschland ist Veka-Mitarbeiterin 
Kathrin Arnemann (M.). SEITE 6

SPORT
Vizekreismeisterin Anna Vogt vom RV 
Drensteinfurt und ihr Pferd „Classic 
Man V“ sind ein starkes Duo. SEITE 4

Das lokale Wetter

Samstag: vormittags noch sonnig, dann
ziehen Regenwolken auf, um die 15 Grad
Sonntag: viele Wolken am Himmel, kaum
Sonne in Sicht, trocken bei nur 12 Grad
Montag: ähnlich bedeckt wie gestern, es
soll aber trocken bleiben, nur noch 11 Grad
Dienstag: heute wieder wesentlich freund-
licher, Sonne bei Temperaturen bis 13 Grad

Das lokale Wetter

15 Jahre Ihr Küchenprofi

Schon ab
1.999,- €

Vereinbaren
Sie einen Termin!
02528/1389
0172/5302856

Ahlener Straße 4a
Ahlen/Vorhelm

www.kueche-ahlen.de

ElectronicPartner
EP:Närmann

LCD-/PLASMA-TV, VIDEO, HIFI, SATELLITEN-TECHNIK, TELEKOMMUNIKATION

EP:Närmann
LCD-/PLASMA-TV, VIDEO, HIFI, SATELLITEN-TECHNIK,
TELEKOMMUNIKATION

48317 Drensteinfurt, Martinstraße 15
Tel. 02508 984161

www.ep-naermann.de

www.mobile.de/weissen

Leinenweberstraße 11
Drensteinfurt · � 02508 /550

Josef Weißen

Wir suchen
Gebraucht-

wagen!
Wir finanzieren auch

ohne Anzahlung

KFZ-Meisterbetrieb

Kimme, Korn und Kunst
„Rossmann“

erteilt Absage
Dieser „Frühschoppen“ ist überlebensgroß. Elke Seppmann legt letzte Hand an ihr Gemälde. Foto: Schneider

Elke Seppmann zeigt in Walstedde ihr dreiteiliges Projekt „Schützenfest“ 
Walstedde • In Walstedde 
wird das Schützenfest zur 
Kunst. Dafür sorgt Elke 
Seppmann gleich mit drei 
Werken, die bis zum 18. 
November im öffentlichen 
Raum diesen Höhepunkt 
dörflichen Lebens sozusa-
gen über Kimme und Korn 
in den Blick nehmen.

Ab heute Mittag montiert 
die Künstlerin auf die Tore 
der Kulturscheune das Bild 
„Schützenfest“. Es besteht 
aus sechs Einzelelementen 
und zeigt die Füße und Beine 
von Schützenfestbesuchern. 
Als würden sie unter einer 
halb geschlossenen Scheu-
nentür hervorlugen, erkennt 
der Betrachter legere Bein-
kleider ebenso wie festlichen 
Zwirn und die weißen Uni-
formhosen der Aktiven.

Bei der Kornbrennerei Eck-
mann schräg gegenüber fin-
det derweil schon seit eini-
gen Tagen ein ziemlich großer  
„Frühschoppen“ statt: Auf ei-
nem 14 Meter langen und 2,5 
Meter hohen Wandgemälde 
präsentiert Seppmann über-
lebensgroß die dunkelgrauen 
Silhouetten typischer Früh-
schoppen-Besucher vor hel-
lem Hintergrund.

Am Sonntag, 21. Oktober, 
wird das Kunstprojekt um 11 
Uhr an der Kornbrennerei, 
Nordholter Weg 2, eröffnet.

Dann sollen Am Brink auch 
jene fröhlichen Wimpel flat-
tern, die den dritten Teil 
des Projekts bilden. Er heißt 
„Majestäten für ein Jahr“ 
und widmet sich den Schüt-
zenköniginnen. Auf fünf der 
15 Fähnchen erinnert Sepp-
mann an die Regentinnen 
längst vergangener Jahre.

Dafür malte die Künstlerin 
zunächst nach alten Fotogra-
fien Ölporträts einiger Kö-
niginnen, die dann auf den 

blauen Untergrund der Wim-
pel gedruckt wurden. „Ich 
habe die Königinnen noch 
mal zum Strahlen gebracht“, 
freut sich Elke Seppmann. 
Und so werden die Ex-Regen-
tinnen Emmi Menninghaus 
(1951), Frl. Dora Menning-
haus (1954), Elisabeth Hen-
nenberg-Schick (1961), Sofie 
Greiwe (1962) und Christel 
Hoppe (1968) aus luftiger 
Höhe herablächeln.

Einzig Christel Hoppe lebt 

aus diesem Quintett noch. Sie 
ist die Schwester von Willi 
Hoppe, dem Lebensgefährten 
der Künstlerin. Durch ihn ist 
die gebürtige Münsteranerin 
Seppmann auch in Walstedde 
längst fest verwurzelt.

Hier hat sie als Zuschauerin 
schon viele Schützenfeste er-
lebt. Stets war sie dabei faszi-
niert von der tollen Stimmung 
und den Traditionen des 
Festgeschehens. „Ein buntes, 
fröhliches Miteinander von 
Erwachsenen, Jugendlichen 
und Kindern“ sei das immer 
wieder, „dem es auch an 
Ernsthaftigkeit nicht mangelt 
und das den ganzen Ort mit 
einbezieht“. „Da liegt so eine 
freudige Erwartung in der 
Luft, das schwingt so“, lacht 
die Künstlerin, während Wil-
li Hoppe mithilft, die „Früh-
schoppen“-Schattenrisse auf 
die Wand zu bannen.

Elke Seppmanns „Schüt-
zenfest“-Trilogie gehört zu 
jenen Kunstwerken, die 
anlässlich des 60-jährigen 
Bestehens des Kreiskunst-
vereins Beckum-Warendorf 
realisiert werden. Im August 
reichte sie ihre Ideen als Fo-
tomontagen beim Kunstver-
ein ein. Nun kann sie sie als 
„Gastkünstlerin“ des Vereins 
tatsächlich verwirklichen – 
auch so bleibt die Schützen-
tradition lebendig.•jan

An die Walstedder Schützenkönigin Christel Hoppe erin-
nert die Künstlerin mit diesem Wimpel. Foto: Schneider

Damit‘s nicht friert Planung beginnt
Sendenhorst • Bevor es mit 
den Temperaturen weiter ab-
wärts geht, möchte die Stadt 
Sendenhorst den Biotonnen-
besitzern einige Tipps und 
Vorsorgemaßnahmen an die 
Hand geben, damit es in der 
kalten Jahreszeit keine Pro-
bleme mit nicht oder nur 
teilweise entleerten Tonnen 
aufgrund festgefrorener Bio-
abfälle gibt.

„Im Winter sollten der Bo-
den und am besten auch die 
Wände der Biotonne dick mit 
Zeitungspapier oder Pappe 
ausgelegt werden“, teilt die 
Stadtverwaltung mit.

„Ein zusätzlicher Schutz vor 
dem Festfrieren wird erreicht, 
indem feuchte Bioabfälle in 
mehrere Bögen Zeitungspa-
pier eingewickelt oder in Pa-
piertüten gesammelt werden. 
Die Feuchtigkeit wird da-
durch aufgesogen, ein Anfrie-

ren der organischen Abfälle 
an die Biotonne vermieden.

Zusätzlich sollte zwischen-
durch immer genügend Pa-
pier mit in die Biotonne 
eingeschichtet werden. Gro-
bes Material aus dem Garten 
– beispielsweise Hecken- 
und Strauchschnitt – puffert 
die feuchten Abfälle zudem 
ab. Ähnlich wirken auch Sä-
gespäne. Allerdings sollten 
diese ausschließlich von un-
behandeltem Holz stammen.

Wenn möglich, sollte die Bi-
otonne an einem geschützten 
Platz, etwa in oder neben der 
Garage, in einem Unterstand 
oder in der Nähe des Hauses, 
abgestellt werden“, heißt es 
abschließend in der städti-
schen Presseerklärung.

Für weitere Auskünfte steht 
Hans Günter Wübbels, Tel. 
(02526) 303212, gerne zur 
Verfügung.

Drensteinfurt • Das neue Kin-
dergartenjahr kündigt sich an: 
Um in den Kindertagesein-
richtungen in Drensteinfurt, 
Rinkerode, Walstedde und 
Ameke mit den Planungen 
beginnen zu können, sollten 
die Kinder von Montag, 29. 
Oktober, bis Freitag, 9. No-
vember, in den Kitas ange-
meldet werden. Das teilt die 
Stadt Drensteinfurt in einer 
Presseerklärung mit.

Eltern sollten sich in diesem 
Zeitraum mit den Einrichtun-
gen ihrer Wahl in Verbindung 
setzen. Es wird empfohlen, 
vorab einen Termin zum An-
meldegespräch zu vereinba-
ren. Für den Fall, dass das 
Kind im Wunschkindergarten 
nicht berücksichtigt werden 
kann, sollten bei der Anmel-
dung alternative Einrichtun-
gen benannt werden.

Eine frühzeitigere Anmel-

dung ist nicht erforderlich, 
weil die Platzvergabe ohne-
hin nach den Aufnahmekri-
terien erfolgt und nicht nach 
dem Zeitpunkt der Anmel-
dung. Sofern Eltern ihr Kind 
bereits im vergangenen Jahr 
in einer Tageseinrichtung an-
gemeldet, aber keinen Platz 
bekommen haben, sollte die 
Anmeldung in der genannten 
Zeit wiederholt werden.

Das frühzeitige Anmelde-
verfahren ist auch von Be-
deutung, weil der Kreis Wa-
rendorf bis zum 15. März die 
Plandaten an das Land wei-
tergeben muss und bis dahin 
zu klären ist, welche Betreu-
ungsplätze erforderlich sind.

In den Kitas in Sendenhorst 
und Albersloh können Eltern 
ihre Kinder am 5., 6. und 8. 
November jeweils von 9 bis 
11.30 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr anmelden.

Winterfeste Tipps für Biotonnenbesitzer Anmeldung fürs neue Kindergartenjahr

Drensteinfurt • Aufgrund 
von Gleisarbeiten werden 
die Eurobahn-Züge der Linie 
RB69 zwischen Gütersloh 
und Hamm in Fahrtrichtung 
Münster teilweise über die 
Güterzugstrecke fahren. Da-
durch bedingt bekommen die 
Züge an den Wochenenden 
20./21. sowie 27./28. Oktober 
eine Verspätung von bis zu 
neun Minuten. Auch die Euro-
bahn-Züge der Linie RB69/89 
zur Abfahrtsminute ‘20 in 
Hamm (über Drensteinfurt 
mit Ziel Münster) werden 
in diesem Zeitraum voraus-
sichtlich fünf Minuten später 
in Hamm abfahren.

Sendenhorst/Drensteinfurt• 
Die Nachricht hat Wirtschafts-
förderer Günther Brandherm 
sehr mitgenommen: Die Dro-
geriekette „Rossmann“ will 
sich unter den gegebenen 
Umständen nicht in Senden-
horst ansiedeln. Das wurde 
am Donnerstag beschlossen.

„Wir haben diese negative 
Entscheidung leider vom Be-
sitzer der betreffenden Immo-
bilie mitgeteilt bekommen“, 
erklärte Brandherm gestern 
auf DZ-Anfrage. Zu den Grün-
den für den Entschluss könne 
er noch keine detaillierten 
Angaben machen, so Brand-
herm. Im Gespräch war, dass 
das leer stehende Ladenlokal 
in der Sendenhorster Fuß-
gängerzone als Standort für 
die Drogerie in Frage kommt.

„Natürlich haben wir uns 
große Hoffnungen gemacht“, 
sagte der städtische Wirt-
schaftsförderer weiter. Diese 
seien nun erstmal zerschla-
gen worden. Erstmal – denn 
die Stadtverwaltung will 
nicht aufgeben, Sendenhorst 
als idealen Standort für eine 
Drogerie anzupreisen. „Ich 
habe bereits mit dem zustän-
digen ‚Rossmann‘-Mitarbeiter 

Kontakt aufgenommen und 
um einen Gesprächstermin 
gebeten. Dieser ist mir auch 
zugesichert worden.“

Gleich nach den Herbst-
ferien, wenn Bürgermeister 
Berthold Streffing und Immo-
bilienbesitzer Bernd Gassner 
wieder verfügbar sind, werde 
ein Termin mit allen Betei-
ligten festgelegt. Dann sollen 
zunächst die Gründe, die aus-
schlaggebend für die Absage 
waren, besprochen werden. 
„Und wir wollen nach allen 
erdenklichen Möglichkeiten 
suchen, um diese Entschei-
dung rückgängig zu machen“, 
betonte Brandherm.

In Drensteinfurt ist derweil 
die Unterschriftenaktion zur 
Stärkung der Innenstadt (DZ 
berichtete) zu Ende gegangen. 
Fast 850 Menschen haben 
sich dafür ausgesprochen, 
eine neue Drogerie möglichst 
nur dort anzusiedeln. Die Lis-
ten werden nun zeitnah dem 
Bürgermeister zugeschickt. 
„Wir erhoffen uns, dass sie 
auch berücksichtigt werden“, 
sagt Initiatorin Petra Scheffer. 
„Denn für die Attraktivität 
der Innenstadt muss endlich 
mehr getan werden.“•ne

Keine neue Drogerie für Sendenhorst

Golf GTD
125kW/170PS, EZ: 02/12, 8.800km,

Xenon, Sportfahrwerk, 18Zoll,
Schiebe-Glasdach, Einparkhilfe,

Alarmanlage, Tempomat, Sitzheizung,
Climatronic, RCD 510, uvm.

Preis 29.890,- € incl. 19% Mwst.

Angebot der Woche

w w w . a u t o - p i e p e r . d e
Telefon: 02508-9965-0

Weitere VW Jahreswagen/ Gebrauchtwagen 
an unserem Verkaufsplatz Eickenbeck 71

Kaufen Sie da, 

wo’s wächst !

Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–14 Uhr · So. 10–15 Uhr

Spitzenqualität direkt aus Ihrer 
heimischen Gärtnerei!

Heide „Garden Girls”
versch. Farben, 11er-Topf nur 0,99 €

Hornveilchen und Stiefmütterchen
tolle Farben, einzeln getopft 

12 Stück nur 3,99 €

… auch Sonntag
Verkauf von 10–15 Uhr!

Top-Angebot:

10 Tulpenzwiebeln
viele Sorten und Farben
zum selber aussuchen nur 1,– €

Züge fahren
etwas später

Skoda Service

Rosendahl
Altendorf 20
Drensteinfurt-Rinkerode
Tel. 0 25 38/9 50 23 + 9 50 24
www.auto-rosendahl.de

Der Winter

kommt!
Reifenwechsel inkl. 

Einlagerung

  24,90 Euro
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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• K + K
• REWE Frenster
• Bauer Druck / Schmidt KFZ
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Merkblatt

Gottesdienste

•St. Regina Drensteinfurt: montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr, 
dienstags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags von 16 bis 19 Uhr.

•St. Pankratius Rinkerode: montags von 8.30 bis 11 Uhr, mittwochs 
von 14.30 bis 17 Uhr.

•St. Lambertus Walstedde: dienstags von 8 bis 10 Uhr, donnerstags 
von 15.30 bis 17.30 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Drensteinfurt/Rinkerode: dienstags von 9 bis 
11.30 Uhr, donnerstags von 15 bis 17.30 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Ahlen/Walstedde: montags bis donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr, dienstags und mittwochs von 14 bis 15.45 Uhr, 
donnerstags von 14 bis 17.30 Uhr (in Ahlen).

•St. Martinus Sendenhorst: montags und freitags von 9 bis 12 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 17 Uhr (in den Herbstferien).

•St. Ludgerus Albersloh: dienstags von 9 bis 12 Uhr, donnerstags 
von 16 bis 18 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Sendenhorst/Vorhelm: donnerstags von 8 bis 
10 Uhr, freitags von 16 bis 18 Uhr.

•Ev. Kirchengemeinde Wolbeck/Albersloh/Angelmodde: dienstags 
von 16 bis 18 Uhr, freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr (in Wolbeck).

Pfarr- und Gemeindebüros

•Ärztlicher Notdienst (abends, mittwochs- und freitagsnachmittags 
sowie am Wochenende) zentrale Nummer:  116117 (kostenlos) 
oder (0180) 5044100 (14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, max. 42 
Cent vom Handy); Augenärztlicher Notdienst:  (02382) 83338; 
Zahnärztlicher Notdienst:  (0 2581) 33 44 (Taxi-Zentrale Fritz Wa-
rendorf); Apothekennotdienst:  0800/0022833 (vom Festnetz 
kostenlos) oder 22833 (vom Handy 69 Cent/Min.), www.akwl.de.

•Tierärztlicher Notdienst: Drensteinfurt:  (0 25 08) 98 40 82 (Praxis 
Timpe); Tierärztliche Klinik in Ahlen  (02382) 766700.

•Polizei: 110, Polizeiinspektion Ahlen  (0 23 82) 96 50.
•Polizei-Bezirksdienste (Sprechstunden): Drensteinfurt/Walstedde: 

Stadtverwaltung (Landsbergplatz 7), Di. von 17 bis 19 Uhr, Do. von 
9 bis 11 Uhr sowie am ersten Sa. im Monat von 9 bis 11 Uhr,  
(02508) 984394 und (0172) 5355925; Rinkerode: Verwaltungsne-
benstelle (Mägdestiege 8), Mi. von 15 bis 17 Uhr,  (02538) 8142 
und (0172) 5355924; Sendenhorst: Stadtverwaltung (Schul-straße 
2-4), Mo. von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 18 bis 20 Uhr sowie am ersten 
Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr,  (02526) 951892 und (0172) 
5355923; Albersloh: Verwaltungsnebenstelle (Bahnhofstraße 1), 
Do. von 9 bis 11 Uhr sowie am ersten Sa. im Monat von 9 bis 11 
Uhr,  (02535) 8150 und (0172) 5355924.

•Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienste:  112 
•Krankentransport:  1 92 22
•Stadtverwaltung Drensteinfurt: Bürgerbüro: Mo. und Mi. von 7.30 

bis 12 Uhr, Di. und Fr. von 7.30 bis 16.30 Uhr, Do. von 7.30 bis 17.30 
Uhr,  (0 25 08) 99 50 (Vermittlung), außerhalb der Dienstzeiten 
Handy (01 71) 6 03 31 99; Nebenstelle Rinkerode: Mo. bis Do. von 
10 bis 12 Uhr, Fr. von 15 bis 17 Uhr; Nebenstelle Walstedde: Mi. 
von 9 bis 11 Uhr.

•Behördensprechstunden in Drensteinfurt: Jobcenter:  (0 25 08) 
99 50 (Vermittlung); Gesundheitsamt: Di. von 14 bis 16 Uhr; Amt 
für Kinder, Jugendliche und Familien: Di. von 8.30 bis 16.15 Uhr 
(nach Vereinbarung), Do von 14 bis 17 Uhr (offene Sprechstunde), 
Kulturbahnhof; DAK: jeden ersten Di. im Monat von 14 bis 16 Uhr; 
Finanzamt: jeden dritten Di. im Monat von 8.30 bis 12 Uhr und von 
14 bis 16 Uhr.

•Seniorenbüro Drensteinfurt: Di. von 9 bis 10.30 Uhr im Kulturbahn-
hof,  (02508) 993795.

•Rathaus Sendenhorst: allg. Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.30 
bis 12.30 Uhr, Mi. von 14.30 bis 16 Uhr, Do. von 14.30 bis 18 Uhr, 
 (0 25 26) 30 30 (Vermittlung); Bürgerbüro Sendenhorst: Mo. bis 
Fr. von 8 bis 12.30 Uhr, Mo. bis Mi. von 14 bis 16.30 Uhr, Do. von 
14 bis 18 Uhr sowie an jedem ersten Sa. im Monat von 10 bis 12 
Uhr; Verwaltungsnebenstelle Albersloh: Mo., Mi. und Fr. von 8.30 
bis 12.30 Uhr, Do. von 14.30 bis 18 Uhr sowie jeden dritten Sa. im 
Monat von 10 bis 12 Uhr.

•Behördensprechstunden in Sendenhorst: Gesundheitsamt: jeden 
ersten und dritten Mo. im Monat von 14.30 bis 16 Uhr; Kreisju-
gendamt: Mi. von 14 bis 16 Uhr.

•FiZ Sendenhorst/Albersloh: Mo. von 15 bis 17 Uhr und Fr. von 9 bis 
11 Uhr Sprechstunde im Kontaktbüro im Forum Schleiten, Schlei-
ten 15, Sendenhorst; Di. von 9 bis 11 Uhr Sprechstunde im Kon-
taktbüro, Bahnhofstraße 1, Albersloh.

•Seniorenberatung Sendenhorst: Mo. bis Mi. und Fr. von 10 bis 11.30 
Uhr, Do. von 16 bis 17.30 Uhr Sprechstunde in der Beratungsstelle, 
Weststraße 6 in Sendenhorst,  (02526) 3003131 (täglich von 8 
bis 16 Uhr), E-Mail: info@seniorenberatung-sendenhorst.de.

•Stromversorgung:  (0180) 2112200 (RWE-Störungsannahme) 
und  (0180) 1888887 (RWE-Kundenservice).

•Gasversorgung:  (0180) 2000750, Fax: (0251) 6941111 für 
Drensteinfurt, Rinkerode und Walstedde (Stadtwerke Münster) 
und  (0 25 91) 2 24 24 für Sendenhorst und Albersloh.

•Wasserversorgung:  (0 25 91) 2 40 für Drensteinfurt, Rinkerode 
und Walstedde, Kundenservice  (01801) 999991 (Gelsenwasser 
AG),  (0 25 26) 30 30 o. 303222 für Sendenhorst und Albersloh.

•Müllabfuhr: Abfallwirtschaftsgesellschaft (AWG) Kreis Warendorf, 
 (02524) 930745; kostenlose Hotline Gelber Sack  (0800) 
1889966 (Firma Sita). 

•DB-Reiseservice:  11861 (Verkauf und persönliche Beratung, kos-
tenpflichtig) oder (0800) 1507090 (Fahrplanauskunft, kostenfrei).

•Taxibus:  (0 18 03) 50 40 31.
•Pflegestützpunkt NRW: Bahnhofstraße 4-6 in Ahlen,  (02382) 

7600862, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr, Fr. von 9 bis 12 Uhr.
 Alle Angaben ohne Gewähr !

Wichtige Rufnummern

• Ingeborg Dankelmann vollendet am 14. Okt. das 85. Lebensjahr.
• Leo Forstmann vollendet am 14. Oktober das 86. Lebensjahr.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

Ehrenamtspreis ausgelobt

Nach Worms führte ihre Jahresfahrt 
am letzten Septemberwo-

chenende die Mitglieder des Kirchenchores St. Lambertus. 
Der Samstag stand ganz im Zeichen des Weins. Bei einer 
ganztägigen Veranstaltung auf dem Weingut Metzler wurde 
den Besuchern ein umfassender Einblick in die Kunst des 
Weinbaus ermöglicht. Eine Wanderung durch die Weinber-
ge mit ausführlichen Erläuterungen zu alten und neuen Reb-
sorten sowie Verkostungen am Berg und der Möglichkeit, 
den Einsatz einer vollautomatischen Weinlesemaschine vor 
Ort zu erleben, füllten den Vormittag aus. Am Nachmittag 
standen dann die Besichtigung der Betriebshallen und der 
Kelterei auf dem Programm. Mit einer fachkundig begleite-
ten Weinprobe endete ein sehr informativer Tag. Der Sonn-
tag führte die Fahrtteilnehmer durch das historische Worms 
mit Geschichte und Geschichten aus zwei Jahrtausenden. 
Die etwa zweistündige Stadtführung folgte unter anderem 
den Spuren Martin Luthers in Worms (im Bild: vor dem Lu-
therdenkmal) und endete mit einer ausführlichen Besichti-
gung des Wormser Domes.  Foto: pr

Katholisch
•St. Regina, Drensteinfurt: Samstag um 17.30 Uhr Vorabendmesse; 

Sonntag um 11 Uhr Hochamt.

•St. Pankratius, Rinkerode: Samstag um 19 Uhr Vorabendmesse; 

Sonntag um 9.30 Uhr Hochamt.

•St. Lambertus, Walstedde: Sonntag um 8 Uhr Hochamt.

•St. Georg, Ameke: Sonntag um 10 Uhr Messe.

•St. Martin, Sendenhorst: Samstag um 17 Uhr Vorabendmesse; 

Sonntag um 8 Uhr und um 11 Uhr Messe.

•Kapelle im St.-Josef-Stift, Sendenhorst: Samstag um 9 Uhr Messe; 

Sonntag um 9.30 Uhr Messe.

•St. Ludgerus, Albersloh: Samstag um 18.30 Uhr Vorabendmesse; 

Sonntag um 9.30 Uhr Messe.

Evangelisch
•Martinskirche, Drensteinfurt: Sonntag um 11 Uhr Gottesdienst, an-

schließend Gemeindecafé.

•Friedenskirche, Rinkerode: kein eigener Gottesdienst.

•Paul-Gerhardt-Haus, Walstedde: Sonntag um 11 Uhr Gottesdienst.

•Friedenskirche, Sendenhorst: Sonntag um 18 Uhr (!) Gottesdienst.

•Gnadenkirche, Albersloh: Sonntag um 10 Uhr Gottesdienst.

Drensteinfurt/Senden-
horst • „Wie gewinnen 
und halten Sie Freiwilli-
ge? Was ist Ihr Erfolgsre-
zept?“ – Vereine, Initiati-
ven und Institutionen aus 
dem Kreis Warendorf, die 
freiwillige Arbeit organi-
sieren, können mit ihren 
erprobten Ideen, Strate-
gien und Aktivitäten zu 
diesen Fragen den Ehren-
amtspreis 2012 gewinnen.

Der Ehrenamtspreis wird 
alle zwei Jahre von der Aka-
demie Ehrenamt und den 
Sparkassen im Kreis Waren-
dorf ausgelobt und ist mit 
5000 Euro Preisgeld dotiert.

Freiwillige gewinnen und 
halten – das ist heute für 
viele Vereine, Verbände, 
Organisationen, Hilfs- und 

Rettungsdienste eine zuneh-
mend schwierige Aufgabe. 
Die Ursachen dafür sind viel-
fältig. Der gesellschaftliche 
Wandel macht auch vor dem 
Ehrenamt nicht halt. Für die 
Zukunft der auf ehrenamt-
licher Basis tätigen Vereine, 
Initiativen und Institutionen 
ist es deshalb von zuneh-
mender Bedeutung, wie sie 
zum freiwilligen Engagement 
einladen, motivieren und 
qualifizieren. Ebenso wird es 
immer wichtiger, Menschen, 
die sich verantwortungsvoll 
einbringen oder sich schon 
länger engagieren, dabei zu 
unterstützen und eine Kultur 
der Anerkennung von Frei-
willigen zu entwickeln.

Der Ehrenamtspreis 2012 
sucht darauf Antworten aus 

der Praxis des bürgerschaft-
lichen Engagements im Kreis 
Warendorf. Der Slogan „Frei-
willige gewinnen!“ soll dabei 
zugleich ausdrücken, dass 
Menschen, die sich in den 
verschiedensten Formen frei-
williger Arbeit engagieren, 
auch für sich selbst und ihre 
Lebenszufriedenheit viel ge-
winnen können.

„In vielen Bereichen ba-
siert das gesellschaftliche 
Leben auch in den Städten 
Drensteinfurt und Senden-
horst auf ehrenamtlicher Ar-
beit. Aber auch bei uns wird 
es zunehmend schwierig 
Ehrenamtliche zu gewinnen. 
Wir hoffen, dass der Ehren-
amtspreis ‚Freiwillige gewin-
nen!‘ gute Beispiele dafür 
sichtbar macht und neue An-

regungen gibt“, sind sich die 
Bürgermeister Paul Berlage 
und Berthold Streffing einig.

Mit dem Preisgeld der Spar-
kassen im Kreis Warendorf 
sollen Vereine, Initiativen 
und Institutionen ausge-
zeichnet werden, die sich 
bereits erfolgreich für die Ge-
winnung und Bindung von 
Freiwilligen engagieren. Die 
Entscheidung über die Preis-
vergabe trifft eine Jury.

Zur Ausschreibung des Eh-
renamtspreises 2012 ist ein 
Flyer erschienen, der unter 
anderem in den Rathäusern 
in Drensteinfurt und Senden-
horst ausliegt. Den Flyer gibt 
es auch online (www.akade-
mie-ehrenamt.de). Bewer-
bungen sind noch bis zum 
31. Oktober möglich.

Bewerbungen können bis zum 31. Oktober eingereicht werden / 5000 Euro Preisgeld

Die F o l k - L i v e - R e i -
he 2012/2013 der 

Stadt Drensteinfurt startet 
auch in diesem Jahr wieder 
mit einem echten Highlight. 
Am Freitag, 26. Oktober, 
gastiert um 20 Uhr erstmals 
das Folk-Duo „Broom Bezz-
ums“ in der Alten Post. An-
drew Cadie (Gesang, Fiddle, 
Gitarre, Northumbrian Du-
delsack) und Mark Bloomer 
(Gesang, Gitarre, Mando-
la, Bassdrum) beherrschen 
beide mehrere Instrumente 
in Perfektion. Zusammen 
mit ihrem unübertroffenen 
Gesang begeistert das Duo 
eigentlich jedes Publikum. 
Der Eintritt kostet 10 Euro, 
ermäßigt 8 Euro. Karten gibt 
es nur an der Abendkasse. 
Der Einlass beginnt ab 19.30 
Uhr. Die Folk-Live-Reihe 
geht am 23. November mit 
der Gruppe „Litha“ weiter. 
Am 18. Januar präsentiert 
die Band „Le Clou“ Cajun-
Musik und Südstaaten-Fee-
ling pur.  Foto: pr

Drensteinfurt • Beim Mäd-
chen-Wochenende vom 
Firmkursus sind noch Plät-
ze frei. Alle, die Interesse an 
einer Teilnahme haben, kön-
nen sich bei Pastoralreferen-
tin Barbara Kuhlmann, Tel. 
(02508) 99940418, melden.

Mädchen-
Wochenende

Drensteinfurt • Zu einem ge-
mütlichen Abend lädt die kfd 
St. Regina alle Masurenfahrer 
und Interessierten am Mon-
tag, 29. Oktober, um 19.30 
Uhr im neuen Pfarrsaal ein. 
Albert Leifert zeigt einige in-
teressante Fotos, die den er-
eignisreichen Ausflug wieder 
in Erinnerung rufen.

Fotos zur
Masurenfahrt

Eintopf und
Frikadellen

Rinkerode • Mit dem glei-
chen Menü wie bei der Er-
öffnung der Senioren-Mensa 
im Oktober 2011 wird nun 
ins zweite Jahr gestartet. Am 
Mittwoch, 17. Oktober, ste-
hen also wieder Möhrenein-
topf, Frikadellen, Apfelmus 
und Mandarinen-Quark auf 
dem Speiseplan. Um 12 Uhr 
wird im Gasthaus Arning 
aufgetischt. Rund 1200 Por-
tionen wurden seit dem Start 
vor einem Jahr in der ehema-
ligen Wirtshausküche frisch 
zubereitet. Die Zahl der Gäste 
hat sich von anfangs 25 in-
zwischen auf 50 bis 60 Teil-
nehmer hochgeschraubt.

Samstag
Drensteinfurt

•9 Uhr: Tennis-Club, Arbeitsein-
satz, Vereinsanlage

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

•14 Uhr: Landfrauen, Stauden-
börse, Hof Klieve (Ossenbeck)

Rinkerode
•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff, 

Jugendheim

Walstedde
•18 Uhr: Kolpingsfamilie, Män-

ner-Kochkursus, Pfarrheim

Sendenhorst
•9 Uhr: Frühstück in Gemein-

schaft, ev. Gemeindehaus

Albersloh
•10.15 Uhr: Reitverein, 

Herbstausritt, ab Reithalle

Sonntag
Drensteinfurt

•15-18 Uhr: Ministranten, offe-
ne Zeit für Kinder und Jugend-
liche, Messdienerjugendheim

•16 Uhr: MGV, Sonderprobe, 
Gasthaus Zur Werse

Ameke
•17 Uhr: Ameke Aktiv, Kartoffel-

fest, Feld Alte Ulme

Sendenhorst
•13.30 Uhr: ADFC, Radtour nach 

Angelmodde, ab K+K-Markt

Montag
Drensteinfurt

•19.30 Uhr: Kreuzbund St. Re-
gina, Selbsthilfegruppe, Altes 
Pfarrhaus

Sendenhorst
•16-18 Uhr: Caritas-Kleiderkam-

mer (Südstraße) geöffnet
•19.30 Uhr: Bibelkreis, ev. Ge-

meindehaus

Albersloh 
•19-22 Uhr: kfd, Filzen, Kita St. 

Ludgerus

Dienstag
Drensteinfurt

•9 Uhr: Seniorenfrühstück, Kul-
turbahnhof

•9.30-11.30 Uhr: DAF, Öffnung 
der Kleiderkammer, ev. Ge-
meindehaus

•15.30 Uhr: KAB, Vortrag über 
Loreto-Kapelle und Kran-
kenhaus als Stiftungen, Altes 
Pfarrhaus (Pfarrsaal) 

•17-19 Uhr: Caritas-Punkt, 
Sprechstunde, Alte Küsterei

•18-19.30 Uhr: Neueröffnung 
Kath. Öffentl. Bücherei St. Re-
gina, Altes Pfarrhaus

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-
bahnhof

Sendenhorst
•9-11 Uhr: Caritas-Kleiderkam-

mer, Ausgabe, Südstraße

•15-17 Uhr: „Sendenhorster Ta-
fel“, Räume am Mergelberg

Albersloh
•14-17 Uhr: Seniorentreff, Lud-

gerushaus

•17 Uhr: CVJM, offene Treffen 
für Acht- bis Zwölfjährige, 
Räume der Gnadenkirche

Mittwoch

Drensteinfurt
•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-

pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

Rinkerode
•12 Uhr: kfd, Senioren-Mensa, 

Gasthaus Arning

•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-
sprechstunde, Pfarrzentrum 

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-
gendheim

Sendenhorst
•15 Uhr: 5. Sendenhorster Ge-

sundheitstag, St. Josef-Stift

•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 
ev. Gemeindehaus

•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 
Westen-Promenade

•15-18 Uhr: Senioren-Computer-
treff, Seniorenbüro (Weststr.)

Albersloh
•9-10.30: FIZ, Wiegestübchen 

geöffnet (Bergstraße 1)

•16-19 Uhr: Heimatverein, 
Boule-Spiel für Jedermann, 
Vorplatz des St. Josefs-Hauses
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Drensteinfurt • Am Donners-
tag, 15. November, treffen 
sich die Mitarbeiterinnen des 
Trauerbesuchskreises, die in 
der Adventszeit die Gemein-
demitglieder besuchen, die 
im vergangenen Jahr einen 
nahen Angehörigen verloren 
haben. Das Treffen findet um 
15.30 Uhr im Alten Pfarrhaus 
statt. Da die Aufteilung der 
Besuche abgesprochen wer-
den soll, ist es wichtig, dass 
alle zum Treffen kommen.

Ein Blick in die Geschichte

Jeden Morgen
zum Großmarkt
nach Dortmund

Bruno Polajner über Horst Salzwedel
„Horst Salzwedel wurde am 
12. Dezember 1922 in Hin-
terpommern geboren, wo 
er auch seine Kindheit ver-
brachte. Kurz vor seinem 18. 
Geburtstag wurde er zum 
Kriegsdienst einberufen. Er 
bekleidete den Rang eines 
Feldwebels und wurde insge-
samt fünf Mal verwundet. Am 
1. November 1945 kam er als 
Flüchtling nach Stewwert.

Am 23. Dezember 1946 hei-
ratete er Wiltraud Bilke und 
knüpfte damit an die Traditi-
on eines Drensteinfurter Fa-
milienunternehmens an. Hat-
ten doch zuvor Heinrich und 
Anna Bilke im Jahre 1911 
auf der Wagenfeldstraße ein 
Lebensmittelgeschäft gegrün-
det. Das Geschäft wurde vom 
Sohn übernommen und am 
23. März 1944 im Bombenha-
gel dem Erdboden gleichge-
macht. Bilke junior kam da-
bei ums Leben. Seine Tochter 
Wiltraud baute mit Hilfe des 
jungen Flüchtlings das Ge-
schäft, das nun Salzwedel 
hieß, wieder auf.

Das Geschäft florierte, und 
1962 wurde die kleine Ede-
ka-Filiale am Speckenweg im 

Wohngebiet Viehfeld eröff-
net. Sie schloss am 27. Feb-
ruar 1999.

Das Hauptgeschäft war am 
7. Juni 1973 an die Mühlen-
straße gezogen. Bevor Edeka 
selbst eine große Gemüseab-
teilung aufbaute, ist Horst 
Salzwedel 20 Jahre lang je-
den Morgen um 5 Uhr nach 
Dortmund zum Großmarkt 
gefahren, um frisches Gemü-
se und Fisch zu holen.

1970 eröffnete Horst Salzwe-
del in Münster an der Ham-
mer Straße ein Geschäft und 
ein weiteres im Oktober 1976 
am Hansaring unter dem 
Namen „SB – preis – wert“. 
Zur Eröffnung waren viel 
Prominenz aus dem heimi-
schen Wirtschaftsleben sowie 
Drensteinfurter Freunde und 
Bekannte erschienen. Es han-
delte sich um den größten 
Edeka-Supermarkt im Müns-
terland. Horst Salzwedel trug 
die Verantwortung. 

Am 29. September 2001 en-
dete der Räumungsverkauf 
im Edeka an der Mühlenstra-
ße und damit die 90-jährige 
Tradition eines Drensteinfur-
ter Familienunternehmens.“

Der Schriftführer des Hei-
matvereins Drensteinfurt, 
Bruno Polajner, meldet sich 
zu Wort. Er will verborgene 
Schätze aus den Vereins- und 
Privatarchiven zur Geschich-
te der Stadt Drensteinfurt 
ans Tageslicht bringen. In 
loser Reihenfolge erscheinen 

in der Dreingau Zeitung nun 
die Gegebenheiten, die Bruno 
Polajner bereits recherchie-
ren und verifizieren konnte. 
Weiterhin bittet er alle Bür-
ger, die ihm solche Text- und 
Bildschätze zur Verfügung 
stellen können, sich unter 
Tel. (02508) 8823 zu melden.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

Gerne im Urlaub
Drensteinfurt • Ehefrau Ger-
trud, drei Töchter, acht Enkel 
und sechs Urenkel gehören 
zur Familie von Helmut Köh-
ler. Der wird am Dienstag, 
16. Oktober, 90 Jahre alt und 
kann am Samstag drauf seine 
ganzen Lieben sowie Nach-
barn und Freunde bei der 
Feier im Gasthaus Zur Werse 
um sich versammeln.

Geboren wurde Helmut Köh-
ler in Pfaffendorf in Schlesi-
en, das heute Rudzika heißt 
und in Polen liegt. Auf dem 
elterlichen Hof wuchs er ge-
meinsam mit vier Geschwis-
tern auf. Nach der Schule be-
gann Köhler eine Ausbildung 
zum Fleischer. Mit 18 Jahren 
wurde er Soldat und kam erst 
zwei Jahre nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs aus 
der Gefangenschaft frei.

Sofort machte er sich auf 
die Suche nach seiner Fa-
milie, denn die Menschen 
aus seiner Heimat waren in 
der Zwischenzeit vertrieben 
worden. Auf Umwegen fand 
er Freunde und Verwandte 
in Drensteinfurt. Die ersten 
Jahre lebte Helmut Köhler 
auf Haus Venne in Mersch. 
Hier lernte er seine spätere 
Ehefrau Gertrud kennen. Sie 
kommt gebürtig ebenfalls aus 
Pfaffendorf, war die Schwes-
ter eines Schulfreundes. 1950 
heiratete das Paar, 1954 zog 
es ins gemeinsame Eigen-
heim am Felsenweg, wo es 
noch heute lebt.

In der Stewwerter Fleische-

rei Lackhoff fand Horst Köh-
ler eine Anstellung, nachdem 
er zuvor einige Jahre als Mau-
rer und Hauer auf der Zeche 
gearbeitet hatte. Bis 1982 war 
er dann in seinem Traum-
beruf tätig. Heute genießen 
Helmut und Gertrud Köhler 
gemeinsam den Ruhestand. 
Das größte Hobby des fast 90-
Jährigen ist das Lesen. Aber 
auch in den Urlaub fährt das 
Paar stets gerne. Seit mehr als 
25 Jahren geht es nach Oberst-
dorf, erst im August waren 
die Köhlers wieder da.•ne

Helmut Köhler feiert seinen 90. Geburtstag

Besuchskreis
trifft sich

Helmut Köhler wird am 
Dienstag 90 Jahre. Foto: ne

Drensteinfurt • Mit der Bo-
densanierung auf einem 
Teilbereich des Friedhofs am 
Merscher Weg hat die Firma 
Goroncy begonnen.

Die Arbeiten sind erforder-
lich, weil der vorhandene 
Boden auf dem alten Fried-
hofsteil den heutigen Anfor-
derungen für Erdbestattun-
gen nicht mehr genügt. Der 

Landesbetrieb Geologischer 
Dienst NRW, die Untere 
Wasserbehörde und das Ge-
sundheitsamt des Kreises 
Warendorf sowie der Stadtrat 
Drensteinfurt haben der Maß-
nahme zugestimmt.

Neben der Bodensanierung 
werden neue Wege und Strei-
fenfundamente für Grabstei-
ne angelegt und damit etwa 

200 neue Grabstellen für 
Erdbestattungen geschaffen. 
Die Arbeiten werden je nach 
Witterung etwa sechs bis acht 
Wochen dauern.

Während dieser Zeit müs-
sen die Friedhofsbesucher 
leider mit Baulärm rechnen. 
„Selbstverständlich werden 
während der Beisetzungen 
die Arbeiten eingestellt. Am 

Feiertag Allerheiligen (1. No-
vember) wird die Baustelle 
entsprechend der Würde des 
Ortes hergerichtet“, teilt die 
Stadtverwaltung mit. Der 
Bürgermeister bittet für die 
entstehenden Behinderungen 
um Verständnis.

Fragen beantworten die 
Mitarbeiter des Ordnungsam-
tes, Tel. (02508) 9950.

Drensteinfurt • Diplom-Ing. 
Norbert Thewes wird auf Ein-
ladung der Kolpingsfamilie 
am Donnerstag, 18. Oktober, 
ab 19 im neuen Pfarrsaal der 
Kirchengemeinde St. Regina 
über die Genossenschaft Wer-
se-Energie-Netzwerk sowie 
über Photovoltaikanlagen 
referieren. Die Veranstaltung 
ist kostenlos. Auch Nichtmit-
glieder sind eingeladen.

Referat über
Photovoltaik

Hilfstransport: Die große Spenden-
bereitschaft der Be-

völkerung hat die Lager der Drensteinfurter Malteser gut 
gefüllt, so dass in diesem Jahr bereits der dritte Hilfsgü-
tertransport durchgeführt werden konnte. Jetzt brachten 
Irmgard und Theo Avermann sowie Irmgard und Manfred 
Kraft mehr als 120 Pakete mit Winterbekleidung und De-
cken nach Ungarn. Des Weiteren konnten die Malteser Pfle-
gebetten, Rollstühle, Gehhilfen, Dusch- und Toilettenstühle, 
Infusionsständer und Röntgenbildlesegeräte zum Kloster 
Zsambek bringen. Die Ordensleute verteilen die Güter an 
hilfsbedürftige Menschen, Pflegeeinrichtungen und Kran-
kenhäuser in der Umgebung. Ferdi Drüge (l.) und Franz 
Nielsch unterstützten die Malteser beim Verladen.    Foto: pr

Ameke • Zum Kartoffelfest 
lädt der Verein Ameke Aktiv 
am Sonntag, 14. Oktober, ab 
17 Uhr auf das Feld hinter der 
Alten Ulme ein. Dort wird bei 
im Feuer gebratenen Kartof-
feln, bei Brötchen und Grill-
würstchen in gemütlicher 
Runde der Herbst begrüßt. 
Hierzu sind alle Ameker, alle 
Gäste und ganz besonders die 
Kinder willkommen.

Morgen ist
Kartoffelfest

BL I C K P U N K T  HE R B S T F E S T

Den Sommer ließen am Mittwoch die Mitglieder des Walstedder Hei-
matvereins ausklingen. Sie trafen sich am Heimathaus, 

um ihre „Open-Air-Saison“ mit einem kleinen Herbstfest zu beschließen. Es gab Möpken-
brot in verschiedenen Variationen. Vorsitzender Theo Schulze Berge und Ehrenvorsitzen-
der Heinrich Borgschulte trugen Anekdoten passend zum Augustin-Wibbelt-Gedächtnis-
jahr vor – natürlich auch auf Plattdeutsch. Der Vorstand hatte für das Essen und eine 
herbstliche Dekoration gesorgt. Rund 30 Bürger unterhielten sich angeregt, zunächst noch 
draußen im extra aufgebauten Zelt, später dann drinnen im Heimathaus.         Text/Foto: ne

Muntere Senioren
Drensteinfurt • Beste Unter-
haltung wurde den Senioren 
St. Regina am Mittwochnach-
mittag im vom Vorstand lie-
bevoll geschmückten neuen 
Pfarraal geboten.

Nach dem Kaffeetrinken 
bewiesen Brunhilde Müller 
und Christa Renvert schau-
spielerisches Talent mit 
ihrem Sketch „Tasse oder 
Kännchen“. Maria Naber aus 
Albersloh  wusste als „Groß-
mutter Josefine Schmalz-
brock“ mit nervenden Kon-
trollanrufen bei den Enkeln 
und als „Dorf-Klatschbase“ 
bestens zu unterhalten. Mit 
„Rentners Reiselust“ kam 
Christa Renvert zu der Er-
kenntnis: „Ich will gar nicht 
nach Rom und China, ich 
fahr‘ nur noch mit den Seni-
oren von St. Regina.“ Auch 
Hubert Elkendorf und Ger-
trud Bennemann trafen mit  
ihren Vorträgen ins Schwarze 

und erhielten wie alle Akteu-
re viel Beifall.

Gute Weine, gekonnt vorge-
stellt von Hubert Elkendorf, 
hoben die sowieso schon groß-
artige Stimmung. Gemeinsam 
sangen und schunkelten die 
Senioren, in bewährter Wei-
se musikalisch begleitet von 
Horst Holsen am Akkordeon, 
und es wurde sogar das Tanz-
bein geschwungen. Das von 
Gertrud Bennemann, ehe-
mals Mitglied im Domchor 
Münster, und Horst Holsen, 
ehemals aktives Mitglied im 
MGV Drensteinfurt, spontan 
gesungene Duett „Schau einer 
schönen Frau nicht zu tief in 
die Augen“ riss die Senioren 
zu stürmischem Beifall hin.

Die nächste Veranstaltung 
der Seniorengemeinschaft 
St. Regina ist das Treffen mit 
Bürgermeister Paul Berlage 
am Mittwoch, 7. November, 
um 15 Uhr in der Alten Post.

Versammlung
der Schützen

Rinkerode • Die diesjäh-
rige Generalversammlung 
der Hubertus Schützengilde 
Rinkerode findet am Freitag, 
2. November, um 20 Uhr im 
Landhaus Vierjahreszeiten 
statt. Alle Mitglieder sind 
eingeladen, um bei einem 
von König Wolfgang Hell-
weg gestifteten Fass Bier an 
der Versammlung teilzuneh-
men. Bereits am vergangenen 
Dienstag traf sich der erwei-
terte Vorstand zur Vorberei-
tung der Generalversamm-
lung. Neben dem Ablauf für 
das kommende Schützenfest 
wurden auch zusätzliche Ak-
tivitäten des Schützenvereins 
erarbeitet. „Das Jahr 2013 
wird ereignisreich“, heißt es.

Bodensanierung auf Kommunalfriedhof

Mehr als Männer in Kleidern
Drensteinfurt • Frech, fri-
vol, unterhaltsam, aber 
auch tiefsinnig, emotional 
und leidenschaftlich – da-
mit begeistern Jessica Ra-
vell und ihre Kollegen das 
Publikum. Und das nun 
schon zum achten Mal in 
der Festhalle Volkmar.

Die „Stars der Travestie“ 
sind wieder in Stewwert, 
und zwar am Samstag, 10. 
November, um 20 Uhr.

„Viele Gäste lassen sich im-
mer wieder aufs Neue über-
raschen. Der Charme der 
Künstler zieht die Zuschauer 
in den Bann, der frivole Hu-
mor trifft beide Geschlechter 
mitten ins Herz“, heißt es in 
der Ankündigung. Jeder der 
Künstler verfügt über ein 
ganz besonderes Talent.

Durch das Programm füh-
ren Jessica Ravell und Donna 
La Belle. „Witz, Charme und 
Humor runden das Bild der 
einzigartigen Travestiekünst-
ler ab, die gekonnt Charak-
tervielfalt und Leidenschaft 
verbinden“, heißt es in der 
Ankündigung weiter. „Mit-
reißender Livegesang, treff-
sichere Gags, Individualität 

und Perfektion garantieren 
ein unvergessliches Erleb-
nis.“ René Royal im mon-
dänen Glitzerkleid und mit 
kessem Hüftschwung wird 
ebenso die Bühne erobern 
wie Big Mama. Dessen Motto 
lautet: „Travestie sollte mehr 
sein als ein Mann im Kleid!“. 
Und bei Ivy Star weiß man 
gar nicht so genau: Handelt 
es sich nun um einen Mann 
oder eine Frau?

Das Geheimnis wird am 
Ende der Show gelüftet. Die 
Künstler schminken sich 
ab und zeigen sich dem Pu-
blikum so, wie sie wirklich 
sind: Männer, die es perfekt 
beherrschen, stilvoll in die 
Rolle einer großartigen Frau 
zu schlüpfen.

Restkarten für die Show gibt 
es zum Vorverkaufspreis von 
16 Euro unter Tel. (02508) 
1434 oder im Internet. Üb-
rigens: Schon jetzt können 
Karten für die „Lady‘s Night“ 
am 1. Dezember reserviert 
werden. Dann haben aus-
schließlich Frauen Zutritt.

www.festhalle-volkmar.de
www.stewwerter

-kleinkunstbuehne.de

Die „Stars der Travestie“ sind schon zum achten Mal zu Gast in der Festhalle Volkmar

Die „Stars der Travestie“ laden am 10. November in die 
Stewwerter Festhalle Volkmar ein. Foto: pr

MGV: Sonderprobe
Drensteinfurt • Eine Son-
derprobe für alle Sänger des 
MGV Drensteinfurt findet am 
Sonntag, 14. Oktober, um 16 
Uhr im Gasthaus Zur Werse 
statt. Es gilt, den Akteuren 
den letzten Schliff für das 
Konzert am 21. Oktober um 
18 Uhr in der Realschule zu 
geben. Hier wird dann auch 
das Können des Chorleiters 
Thomas Módos gefordert.

Die Sänger und weiteren 
geladenen Künstler wollen 
beweisen, dass der Oper und 
Operette an Anziehung nichts 
fehlt. Das Programm hat viel 
zu bieten – von Mozart über 
Strauß bis hin zu Bizet.

Die Gäste des MGV, alle-
samt Absolventen der Musik-

hochschule Münster und der 
Gesangsklasse Ludger Brei-
manns – Julie Klos (Sopran), 
Wilfried Stening (Tenor), 
Anna Maria Lora (Sopran), 
Michael Sibbing (Bariton) 
und Annika Brönstrup (Mez-
zosopran) – sind die Stars des 
Galakonzerts.

Im Mittelpunkt stehen na-
türlich die Sänger des MGV, 
die nach monatelangen Vor-
bereitungen ihr Publikum be-
geistern möchten. 

Karten gibt es bei den be-
kannten Vorverkaufsstellen, 
der Sparkasse Münsterland-
Ost, der Vereinigten Volks-
bank, im Vereinslokal Albers 
und bei den Sängern zum re-
duzierten Preis von 13 Euro.

Drensteinfurt • Premiere für die Taxibusse T56 und T59: Die 
RVM (Regionalverkehr Münsterland GmbH) hat jetzt mit Un-
terstützung durch den Kreis Warendorf kleine Taschenfahr-
pläne für die Linien herausgegeben. Sie sind ab sofort gratis 
unter anderem in den Gemeindeverwaltungen sowie bei ei-
nigen Kreditinstituten und in den Bussen der RVM erhält-
lich. Außerdem können sie kostenlos bei der RVM unter Tel. 
01803/504030 oder per E-Mail an fahrplan@rvm-online.de be-
stellt werden. In den scheckkartengroßen Fahrplänen finden 
sich alle Fahrtzeiten sowie eine Übersicht über die entspre-
chenden Fahrkartenpreise.  www.rvm-online.de

Fahrpläne für Taxibusse
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SVD stellt drei Leistungsligisten
Jugendfußball: Zwei Mannschaften der SG und ein GWA-Team qualifizieren sich / SVR geht leer aus
Albersloh/Drensteinfurt/Rin-
kerode/Sendenhorst • Die 
Frage, welche Jugendfußball-
teams in den Leistungsligen 
um Punkte kämpfen werden, 
ist beantwortet. In der ver-
gangenen Saison waren es 
fünf heimische Mannschaf-
ten, in dieser sind es sechs. 
Der SVD stellt drei Teams, die 
SG zwei und GWA immerhin 
einen Leistungsligisten. Der 
SVR geht dagegen leer aus. 
Die Dreingau Zeitung gibt ei-
nen Überblick und lässt die 
Obleute zu Wort kommen.

SV Drensteinfurt

Nach zwei Teams im Vor-
jahr haben sich diesmal 
drei Mannschaften des SVD 
qualifiziert. „Das freut uns 
sehr“, sagt Jugend-Obmann 
Manfred Reimann. Damit 
habe der Verein sein Ziel er-
reicht. Die A1-Junioren, die 
Klaus Heine trainiert, wur-
den Tabellendritter in ihrer 
Gruppe – mit vier Siegen, 
einem Remis und einer Nie-
derlage. Lediglich bei Wacker 
Mecklenbeck unterlagen die 
Drensteinfurter (0:5). Die B1 
zog als Tabellenzweiter in die 
Leistungsliga ein. Fünf Siege 
und zwei Niederlagen – so 
lautet die Bilanz der Jungs 
von Marcel Bonnekoh und 
Steffen Serr. Ebenfalls auf 
Rang zwei schloss die C1 die 
Quali-Gruppe ab. Drei Siege 
und zwei Remis schaffte die 
Truppe. Nur ein Mal mussten 
sich die beiden Trainer Yan-
nick Gunsthövel und Chris-
tian Niemann über eine Nie-
derlage ärgern. 

Chancenlos war die D1-
Jugend. Der SVD verlor alle 
sechs Partien, traf dabei nur 
vier Mal und kassierte 51 
Tore. Am letzten Spieltag 
unterlag die Mannschaft des 
Trainertrios Christoph Neu-

haus, Eduard Maul und Fa-
bian Neuhaus sogar mit 1:20 
gegen Amelsbüren. „Die D-
Jugend hat die Seuche an den 
Füßen“, so Reimann.

SV Rinkerode

2011 hatte immerhin die U19 
den Sprung geschafft, in die-
sem Jahr stellt der SVR nicht 
einen Leistungsligisten. Von 
einer „katastrophalen“ Bilanz 
spricht daher Jugendobmann 
Thomas Dämmer. Die A-Ju-
gend wurde Tabellenletzter 
– mit nur einem Sieg und 
sechs Niederlagen. 0:4 muss-
ten sich die Jungs von Florian 
Bothe, Bernd Niesmann und 
Bernd Grothues Albersloh 
geschlagen geben, 1:6 der SG 
Sendenhorst. „Sehr enttäu-
schend“ ist Dämmer zufolge 
auch das Abschneiden der B-
Junioren. Das Team der Trai-
ner Marc Tapp und Christian 
Lackhoff ließ ebenfalls allen 
Konkurrenten den Vortritt 
und holte nicht einen Punkt. 
„Bei den A- und B-Jugendli-
chen hatten wir Probleme, 
Trainer zu kriegen. Ihnen feh-
len drei, vier Wochen Vorbe-
reitung“, erläuterte Dämmer 
gegenüber der DZ. 

Seine Mannschaft, die C-Ju-
gend, wurde mit nur einem 
Sieg bei zwei Unentschieden 
und drei Niederlagen Vor-
letzter ihrer Gruppe. „Wir 
haben nicht das Niveau, wer-
den aber in der Kreisliga ei-
nige Punkte holen“, so Coach 
Dämmer. Die D-Junioren 

belegten den fünften Platz. 
Zwei Siege – darunter das 
3:1 gegen Drensteinfurt – ge-
langen der Truppe von Jonas 
Dirker und Thomas Voß, vier 
Mal verlor der SVR.

SG Sendenhorst

Nicht zufrieden sich die 
Verantwortlichen der Sport-
gemeinschaft, obwohl der 
Verein wieder zwei Leistungs-
ligisten stellt. „Wir hatten uns 
andere Ziele gesetzt“, betont 
Jugendobmann Jörg Berheide 
„Wir wollten alle vier rein-
kriegen.“ Erfolgreichen wa-
ren aber nur die A- und die 
B1-Junioren. Die A-Jugend 
– Trainer sind Trainer Micha-
el Kotzur und Max Pöttken 
– wurde nach einer Niederla-
ge zum Auftakt gegen Greven 
09 (0:3) durch sechs Siege in 
Serie Tabellenzweiter. Auch 
die B1 landete auf Platz zwei. 
Sechs Siegen stand nur eine 
Niederlage (gegen Wolbeck) 
gegenüber. Auf 58:4 Tore kam 
das Team von Tobias Brauner 
und Stefan Putze. 

Die von Wolfgang Bruland 
und Rudolf Erhardt trainier-
te C1 musste sich mit sieben 
von 18 möglichen Punkten 
und Position fünf zufrieden 
geben. Auch die D1 wurde 
Fünfter. Auf zwei Siege und 
vier Niederlagen kam die 
Mannschaft von Mark Mis-
pelkamp und Thomas Röper. 
„Die C- und D-Jugend hatten 
Pech mit Verletzungen“, sagt 
Berheide.

DJK GW Albersloh

„Wir sind mit der Entwick-
lung zufrieden, keine Frage“, 
freut sich GWA-Jugendobfrau 
Bianca Sikorski, dass sich zu-
mindest ein Team qualifiziert 
hat – im Vorjahr hatte keine 
Mannschaft das Ticket ge-
löst. Die A-Jugend, die hinter 
Greven 09 und Sendenhorst 
mit vier Siegen, einem Remis 
und zwei Niederlagen Tabel-
lendritter wurde, habe ihre 
Pflicht erfüllt. „Jetzt kommt 
die Kür“, sagt Sikorski. Der 
auswärtige Trainer Jürgen 
Surmann habe bereits Akzen-
te gesetzt. Die B-Jugend ver-
passte die Quali als Tabellen-
vierter (drei Siege, ein Remis, 
drei Niederlagen). Nur der 
beste Gruppenvierte aus fünf 
Gruppen (Beelen) darf in die 
Leistungsliga. „In der Kreis-
liga ist einiges zu erwarten. 
Ich sehe die Jungs sehr weit 
vorne“, so Sikorski über das 
Team des Trainertrios Detlef 
Hille, Martin Tombrink und 
Thomas Happe. Die C-Jugend 
war „personell eng besetzt“ 
und habe „alles gegeben“. 
Dennoch holten die Spieler 
von Bernd Grenzer und Ingo 
Grella keinen Punkt, wur-
den Letzter. „Sehr zufrieden“ 
ist die Obfrau mit dem Ab-
schneiden der D1. In einer 
„schwierigen Gruppe“ mit 
der Übermannschaft Gieven-
beck wurde die Truppe von 
Andreas Bucholz und Gregor 
Sauerland Tabellenfünfter.

• Matthias Kleineidam

Die A-Jugend von GW Albersloh ist dabei: (hinten von links) Justus Deppe, Marcel Kloth, Christoph Niehues, Max Lörde-
mann, Benny Pufahl und Johannes Uhlenbrock, (Mittle v.l.) Tobias Litoborski, Mateusz Marciniak, Maxi Surmann, Patrick 
Lappe, Lion Rüschenschmidt, Niklas Wiewel, Sebastian Niehues und Trainer Jürgen Surmann sowie (vorne v.l.) Max Kö-
nig, Jannick Horstmann, Jeremy Kröger, Christof Hülsmann, Lucas Neufert, Tim Deipenwisch und Tilo Jöstingmeier. Auf 
dem Bild fehlen Dominik Hoenhorst und Steffen Avermiddig. Foto: pr

A-Jugend, Gruppe 1
SG Sendenhorst, Borussia Münster, 
VfL Wolbeck, TuS Altenberge, Telekom-
Post SV Münster, SV Drensteinfurt, 
TuS Freckenhorst, SV SW Havixbeck
A-Jugend, Gruppe 2
SC Greven 09, BW Greven, SV BW Be-
elen, DJK Wacker Mecklenbeck, DJK 
GW Albersloh, BSV Roxel, SG Telgte, 
BSV Ostbevern

B-Jugend, Gruppe 1
TuS Hiltrup, VfL Wolbeck, BW Greven, 
SV Drensteinfurt, 1. FC Gievenbeck 
II, Warendorfer SU II, GW Gelmer, VfL 
Sassenberg
B-Jugend, Gruppe 2
SG Sendenhorst, Borussia Münster, 
SC Münster 08 II, TSV Handorf, SG 
Telgte, Germania Mauritz, Westfalia 
Kinderhaus, SV BW Beelen

C-Jugend, Gruppe 1
BW Aasee, SC Münster 08 II, VfL 
Wolbeck, SV Ems Westbevern, SV 
Drensteinfurt, BSV Ostbevern, Borus-
sia Münster, SG Telgte

Leistungsligen

Als Tabellenzweiter qualifizierten sich die B1-Junioren der SG Sendenhorst souverän. 
Trainer des Teams sind Tobias Brauner (rechts) und Stefan Putze (links). Foto: pr

Die B1 des SV Drensteinfurt, die Marcel Bonnekoh (hinten links) und Steffen Serr (rechts) 
trainieren, wurde wie im Vorjahr Tabellenzweiter ihrer Quali-Gruppe. Foto: pr

Walstedde • „Wenn mir vor 
einem Jahr jemand gesagt 
hätte, dass ich diese Saison 
so erfolgreich bin, hätte ich 
das nie geglaubt“, ist sich 
Anna Vogt aus Walstedde 
sicher. Die 16 Jahre junge 
Springreiterin kann mit 
ihrem Pferd „Classic Man 
V“ auf eine wahre Erfolgs-
strähne zurückblicken. 

Während die Schülerin 
noch vor einem Jahr lediglich 
an A- und L-Springprüfun-
gen teilgenommen hatte, rei-
tet sie ihrer Konkurrenz mit-
tlerweile nicht nur in M- und 
S-Springen davon, sondern 
darf sich außerdem über die 
Teilnahme an den Westfäli-
schen Meisterschaften freuen 
und sich Vizemeisterin des 
Kreises Warendorf nennen.

Um ein Haar wäre es jedoch 
ganz anders gekommen: Als 
ihr Vater, Sportpferdezüchter 
Hermann Vogt, ihr im vergan-
genen Jahr vorschlug, den 7-
jährigen „Classic Man V“ vor 
seinem Verkauf bei einem 
Turnier zu reiten, stimmte 
Anna nur widerwillig zu. 
Nach dem ersten gemeinsa-
men Ritt war an einen Ver-
kauf jedoch nicht mehr zu 
denken: „Ich gebe Classic nie 
wieder her“, schwärmt die 
Schülerin heute.

Dass der Erfolg des Duos 
aber nicht von ungefähr 
kommt, zeigt auch der Wer-
degang von Pferd und Reite-
rin: Mit vier Jahren saß die 
Walstedderin zum ersten Mal 
im Sattel – auf Ponny „Casa-
nova“. Schon mit elf Jahren 
folgten ihr erstes Reitabzei-
chen und regelmäßige Reit-
stunden. Ihrem kastanien-
braunen Gefährten liegt das 
Springen außerdem im Blut. 
Als Nachkomme des welt-
weit erfolgreichen Schimmel-

hengstes „Cornet Obolensky“ 
sei „Classic Man V“ der „Er-
folg praktisch schon in die 
Wiege gelegt“, ist sich Anna 
sicher.

So sehr die gemeinsamen 
Trainingseinheiten in der hei-
mischen Reithalle auch Spaß 
machen, die tägliche Pflege 
der Pferde beansprucht jeden 
Tag etwa fünf Stunden. „Das 
ist natürlich anstrengend, 
aber mir ist es wichtig, mög-
lichst viel selbst zu machen.“ 
Neben „Classic Man V“ be-
teiligt sich die 16-Jährige 
auch an der Versorgung der 
17 weiteren Pferde der Vogt-
schen Pferdezucht. Daher sei 
es keine Seltenheit, wenn sie 
in den frühen Morgenstun-
den bereits vor der Schule in 
den Ställen beschäftigt sei.

An eine Verschnaufpause 
möchte die Schülerin aller-
dings nicht denken. Schon 
im nächsten Jahr hofft sie 
sich für die Deutschen Meis-
terschaften qualifizieren zu 
können und auch bei den 
Westfälischen Meisterschaf-
ten wieder mitzumischen. 
Ihre Schulausbildung verliert 
die Jugendliche dabei nicht 
aus dem Blick, dafür sorgen 
nicht zuletzt auch Mutter 
und Vater Vogt. „Wir unter-
stützen Anna, wo es nur geht, 
aber die Schule geht natür-
lich vor“, sagen die beiden. 

Einheit mit Ehning 

Bevor es in der kommenden 
Saison weitergeht, kann sich 
Anna noch auf ein ganz be-
sonderes Treffen freuen. Über 
ein Preisausschreiben hat sie 
eine private Trainingseinheit 
mit Springreitlegende Mar-
cus Ehning gewonnen. „So 
eine Chance hat nicht jeder“, 
meint Anna lächelnd. • cpl

„Gebe Classic
nie wieder her“

Anna Vogt und ihr Pferd – ein starkes Duo

Ein Herz und eine Seele: die 16 Jahre junge Springreiterin 
Anna Vogt und ihr 7-jähriger „Classic Man V“. Foto: Puente

Vereinsfahrt 
zur Brauerei

Albersloh • In diesem Herbst 
bietet der Vorstand der Ten-
nisabteilung von Grün-Weiß 
Albersloh etwas Besonde-
res an: Alle Mitglieder ab 18 
Jahren sind eingeladen, am 
Samstag, 24. November, die 
Pott‘s-Brauerei in Oelde zu 
besichtigen. Die Kosten be-
tragen 20 Euro pro Person. In 
diesem Beitrag sind die Bus-
fahrt sowie eine einstündige 
Besichtigung der Brauerei 
enthalten – mit einem Ein-
blick in das Georg-Lechner-
Biermuseum und das Gesa-
ris Brunnenkino. Außerdem 
haben die Teilnehmer die 
Möglichkeit, sich danach in 
gemütlicher Atmosphäre an 
einem reichhaltigen Büfett 
(Brauherrenschmaus) zu stär-
ken und eineinhalb Stunden 
kostenlos Getränke zu ge-
nießen. Los geht es am 24. 
November um 15 Uhr. Treff-
punkt ist der Dorfplatz (Feu-
erwehr). Anmeldeschluss ist 
am Montag, 15. Oktober. In 
der Tennishalle Lömke liegt 
eine Anmeldeliste aus. Eine 
Anmeldung beim Vorstand 
– telefonisch oder per E-Mail 
– ist auch möglich.

Herbstausritt
des RVA heute

Albersloh • Der alljährliche 
Herbstausritt des Albersloher 
Reitvereins findet an diesem 
Samstag statt. Um 10.15 Uhr 
treffen sich alle Teilnehmer 
zum Stelldichein an der Reit-
halle Albersloh in der Hohen 
Ward. Im Schritt, Trab oder 
auch Galopp geht es für Ross 
und Reiter durch die Hohe 
Ward, über Felder und Wie-
sen. Gegen 13.15 Uhr treffen 
sich alle zum traditionellen 
Mittagessen auf dem Hof von 
Rudolf Haselon. Anschlie-
ßend folgt der Ritt durchs 
Dorf. Gegen 15.15 Uhr triff 
die Reiterschar an der Reit-
halle in Albersloh ein – zum 
Fuchsschwanzgreifen und 
den Ponyreiterspielen. Um 
19.15 Uhr werden die neuen 
Fuchsmajore im Aufenthalts-
raum der Reithalle geehrt, ehe 
der Tag gemütlich ausklingt.

„Tanz“ mit den Alltagsmenschen: Einen Ausflug 
zum Maximilianpark hat die zweite Seni-

orensportgruppe „Fit ab 60“ der DJK Olympia Drensteinfurt 
unternommen. 14 Frauen fuhren mit Bus und Bahn nach 
Hamm, trafen dort auf die „Alltagsmenschen“, rund 80 le-
bensgroße Betonfiguren der Künstlerin Christel Lechner, 
und besuchten weitere Ausstellungen im Glaselefanten. Be-
vor der Heimweg angetreten wurde, stand ein Kaffeetrinken 
am Heinrich-von Kleist-Forum auf dem Programm. Foto: pr

Drensteinfurt • Ein neues 
Sportangebot hat die DJK 
Olympia Drensteinfurt in ihr 
Programm aufgenommen: 
Sitzgymnastik für Senioren. 
Der Kurs findet ab Montag, 
22. Oktober, in 
der Zeit von 
10 bis 11 Uhr 
in der neuen 
Gymnastikhal-
le an der Kardinal-von-Ga-
len-Grundschule statt. Wei-
tere Informationen gibt es 
unter Telefon (02508) 1563 
bei DJK-Übungsleiterin Paula 
Dieckmann.

Sitzgymnastik
für Senioren

Winkler Trainer
in Davensberg

Rinkerode • So schnell kann‘s 
gehen: Carsten Winkler 
(Foto), der mit den Fußballern 
des SVR vergangene Saison 
in die Kreisliga aufgestiegen 
war und eigentlich eine Pau-
se als Coach einlegen wollte, 
hat eine neue Stelle. Der 33-
Jährige wird Trainer bei Lan-
desliga-Schlusslicht Davaria 
Davensberg – und folgt damit 
den Brüdern Costa und Louis 
Fetsch, die entlassen worden 
waren. „Die Aufgabe ist sehr 
reizvoll“, sagt der Rinkeroder, 
der zu Verbandsliga-Zeiten 
zwischen 2004 und 2008 un-
ter Coach Heiko Ueding für 
Davaria auflief. Co-Trainer 
soll Norbert 
Bothen wer-
den. „Zwi-
schen Nor-
bert und mir 
herrscht Ei-
nigkeit“, so 
Winkler ge-
genüber der 
DZ. • mak
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Geschäftsstelle
ist geschlossen

Sendenhorst • Die Geschäfts-
stelle der SG Sendenhorst 
bleibt wie am Freitag an die-
sem Samstag geschlossen. 
Das teilt Leiter Thomas Erd-
mann mit. Die Öffnungszei-
ten der Geschäftsstelle stehen 
im Internet:

www.sg-sendenhorst.de

Trainerausbildung: Eine Wo-
che in den 

Herbstferien haben neun Jugendliche des SV Drensteinfurt 
geopfert, um sich für ihre Arbeit im Nachwuchsbereich 
weiter zu qualifizieren. Der erste Ausbildungsteil fand auf 
dem Gelände der DJK GW Albersloh statt und endete am 
Freitag mit einer Prüfung in Theorie und Praxis. In den 
nächsten Wochen wird die Ausbildung mit einem Schieds-
richterlehrgang und einer Schulung in Erster Hilfe bei 
Sportverletzungen abgeschlossen. Die Kosten der Ausbil-
dung für die Stewwerter Jugendlichen übernimmt wie in 
den vergangenen Jahren der SVD. Diesmal haben Paul Fels 
und Bernd Bußmann laut Jugendobmann Manfred Reimann 
die Ausbildung zum Trainer C-Breitenfußball in besonde-
rem Maße finanziell unterstützt. „Ihre Idee, einen Teil der 
Geldgeschenke zu ihrem Geburtstag für die Jugendarbeit 
des SVD zu spenden, war sicherlich eine gute Investition in 
die Jugend“, so Reimann. Foto: pr

Schwitzen für den Trainerschein: Eine Woche lang haben 43 Jugendfußballtrainer unter der Leitung von 
Martin Holtkamp und Martin Hugel auf dem neuen Kunstrasenplatz der 

DJK GW Albersloh für den Trainerschein C-Breitenfussball geschwitzt. Theoretische Grundlagen und praxisorientierte Trainingseinheiten wechselten 
sich ab. Der Lehrgang des Fußball- und Leichtathletik-Verbandes Westfalen (FLVW) zum Trainer C-Breitenfußball soll laut dem Deutschen Fußball-Bund 
(DFB) dazu dienen, in Vereinen fußballspezifische Bewegungsangebote zu entwickeln und anzubieten, die über den reinen wettkampforientierten Cha-
rakter des traditionellen Trainings- und Spielbetriebs hinausgehen. Auch die gesundheitsorientierten Aspekte des Sports würden berücksichtigt. Der 
erste Teil des Lehrgangs endete für die Teilnehmer am Freitag. Aus Albersloh sind unter anderem die beiden Jugendtrainer Linus Herrmann und Detlef 
Hille dabei. GWA-Jugendobfrau Bianca Sikorski freut sich, dass der Fußballkreis erstmals die vereinseigene Anlage im Wersedorf als Ausbildungsort 
auswählte. Die Abschlussprüfungen finden Ende Oktober ebenfalls in Albersloh statt. Darüber hinaus hat sich GWA für die Austragung des „Tag des 
Jugendfussballs“ im Jahr 2013 beworben, teilt Sikorski mit.  Foto: pr

Kreisliga A Beckum: SpVg 
Oelde – Fortuna Walstedde 
(Sonntag, 15 Uhr). Nach dem 
4:1-Heimerfolg gegen Oeldes 
zweite Mannschaft bekom-
men es die Fußballer der For-
tuna diesmal mit der Erstver-
tretung der Spielvereinigung 
zu tun. Mit dem sechsten Sieg 
in Serie wollen die Walsted-
der den dritten Tabellenplatz 
festigen und weiter Druck auf 
Spitzenreiter DJK Vorwärts 
Ahlen (vier Punkte voraus) 
und den zweitplatzierten SuS 
Enniger auszuüben. Sollte 
Enniger im Heimspiel gegen 
Baris Spor Oelde (5.) patzen, 
winkt sogar Rang zwei.

Die SpVg Oelde, immerhin 
Tabellenvierter der Vorsai-

son, steht derzeit auf Position 
sechs, hat nach dem 0:2 in 
Vorhelm vier Zähler Rück-
stand auf die Fortunen. Zu 
Hause haben die Oelder erst 
einen Sieg gefeiert – beim 2:1 
gegen den TuS Wadersloh. 

Viele Tore fallen in den Heim-
spielen der SpVg nicht. 1:1, 
0:2, 0:0 und 2:1 endeten die 
Partien auf dem Sportplatz 
an der Kreuzstraße.

Walsteddes Spielertrainer 
Alexander Vojnovski (Foto) 
fehlten in der Vorwoche ne-
ben Kai Northoff (Knöchel-

bruch) Robin 
Vi n n e n b e r g 
und Dominik 
Bolmerg. Ob 
einer oder bei-
de am Sonn-
tag in Oelde 
wieder dabei 
sind und wer 
sonst fehlt, ist 
unklar. Coach Vojnovski war 
am Freitag telefonisch nicht 
zu erreichen.

Kreisliga C Beckum: SpVg 
Oelde III – Fortuna II (Sonn-
tag, 15 Uhr). Zeitgleich und 
ebenfalls in Oelde spielt die 
zweite Walstedder Mann-
schaft. Nach dem 4:2-Erfolg 
gegen Oelde IV beträgt der 

Rückstand auf den zweiten 
Aufstiegsplatz nur noch zwei 
Zähler. Oeldes Dritte sitzt den 
Fortunen als Tabellensechster 
im Nacken, könnte mit einem 
Sieg an ihnen vorbeiziehen.

Kreisliga Beckum/Soest: For-
tuna – SV Welver (Sonntag, 
13 Uhr). Im Duell zweier 
Tabellennachbarn empfängt 
der Fünfte den Vierten. Die 
Walstedderinnen sind seit 
vier Partien, die Gäste aus 
dem Kreis Soest gar seit fünf 
Begegnungen ungeschlagen. 
Der Sieger bleibt oben dran, 
der Verlierer droht zwei, drei 
Plätze abzurutschen. Trainer 
Volker Rüsing plagen wieder 
personelle Sorgen. • mak

Kreisliga A2: SV Ems West-
bevern – SG Sendenhorst 
(Sonntag, 15 Uhr). Matthias 
Greifenberg weiß, was ihn 
und seine Mannschaft am 9. 
Spieltag erwartet. „Westbe-
vern ist ein nicht so einfaches 
Pflaster“, sagt der Coach der 
SG-Fußballer und warnt vor 
einer „kämpferisch starken 
Mannschaft“. Seine Devise 

für das Auswärtsspiel: „Die 
Zweikämpfe, aber auch das 
eigene Spiel nicht verges-
sen.“

Auf ihre Defensive können 
sich die Sendenhorster mo-
mentan verlassen. Zuletzt fei-
erten sie drei Zu-null-Siege in 
Serie. Mit nur acht Gegento-
ren stellt die SG laut Statistik 
die beste Hintermannschaft 
der Liga. Damit es auch nach 
vorne hin besser läuft – nur 
die Teams aus dem Tabellen-
keller haben weniger Tore 
erzielt als Sendenhorst (14) 
–, „haben wir im Training et-
was für die Offensive getan“, 
sagt Trainer Greifenberg und 

spricht das Umschaltspiel 
an. 

Die Westbeverner sind Ta-
bellenzwölfter, haben erst 
ein Mal gewonnen (3:1 gegen 
Hoetmar) und sind seit fünf 
Spielen sieglos. Nur einen 
Punkt holte der SV Ems in 
dieser Zeit (2:2 gegen West-
kirchen). Die SG bietet Grei-
fenberg zufolge eine „schlag-
kräftige Truppe“ auf. Patric 
Dülberg ist nach einer Krank-
heit fit, Arthur Erhardt ist 
wieder dabei. Michel Brink-
schulte und Matthäus Druzd 
spielen in der Zweiten.

Kreisliga B3: SV Drenstein-
furt II – SG II (Sonntag, 12.30 
Uhr). siehe Vorbericht SVD

Kreisliga B2: SG III – BSV 
Roxel III (Sonntag, 14 Uhr). 
Nach acht Spieltagen sind 
nur noch zwei Teams sieglos: 
Schlusslicht Klub Mladost 
und die dritte Mannschaft 
Sendenhorsts. Zuletzt kas-
sierten die Jungs von Trainer 
Christian Triebus eine deutli-
che 0:5-Klatsche beim SC Ni-
enberge II. Morgen empfängt 
der Tabellen-13. den Sechs-
ten aus Roxel. • mak

Gesunde
Mischung finden
SG darf „Zweikämpfe nicht vergessen“

Kreisliga B3: SC Müssingen – 
DJK GW Albersloh (Sonntag, 
15 Uhr). Ein Lazarett könnten 
die GWA-Fußballer errich-
ten, so viele Verletzte haben 
sie momentan. Die personelle 
Situation sei „noch schlech-
ter als schlimm“, sagt Trai-
ner Michael Wester vor dem 
Auswärtsspiel in Müssingen. 
Bartosz Nahajowski, Marcel 
Kirchhoff, Armando Alla, 
Lucas Herrmann und Marco 
Frie fallen ebenso aus wie 

Keeper André Simon, der im 
Urlaub ist. A-Jugend-Torwart 
Jeremy Kröger ersetzt Simon. 
Außerdem ist Christopher 
Thale „leicht lädiert“, so 
Wester. „Viele Alternativen 
gibt es nicht. Jetzt müssen 
die anderen Gas geben.“ Al-
berslohs Coach appelliert an 
seine Jungs: „Wir müssen das 
Schönspielen sein lassen und 
dreckig gewinnen.“ Optimis-
tisch stimmt Wester, dass 
sein Team „nicht schlecht 
trainiert“ habe. Müssingen 

ist zwar nur Tabellenzehnter, 
hat zuletzt aber zwei Mal ge-
wonnen: 5:1 gegen Handorf 
II und 2:1 bei Freckenhorst 
II. Nächste Woche hat GWA 
spielfrei – und damit Zeit, ein 
bisschen Luft zu schnappen.

Kreisliga C2: FC Münster 
05 II – GWA II (Sonntag, 13 
Uhr). Richtig rund läuft es 
derzeit für die zweite Mann-
schaft. Die Albersloher ab-
solvierten zuletzt vier Heim-
spiele am Stück und holten 
die maximale Ausbeute von 
zwölf Punkten. Der Lohn: In 
der Tabelle sind die Jungs 
von Trainer Michael Buch-
holz Zweiter. Der Rückstand 
auf Spitzenreiter Reckenfeld 
II beträgt nur zwei Zähler. 
Diesmal muss die GWA-Re-
serve wieder auswärts ran 
– beim Sechsten in Münster. 

Kreisliga C3: GWA III – DJK 
RW Alverskirchen II (Sonn-
tag, 13 Uhr). Acht Spiele und 
immer noch kein Punkt – die 
Dritte ist weiter Schlusslicht. 
Der Gast aus Alverskirchen 
ist Tabellenzwölfter und seit 
sechs Partien sieglos. • mak

„Dreckig gewinnen“
GWA hat kaum personelle Alternativen

Kreisliga A2: SC Münster 08 
II – SVR (Sonntag, 13 Uhr). 
Sven Kleine-Wilke klagt auf 
hohem Niveau. Obwohl die 
Fußballer des SVR aus den 
jüngsten vier Spielen die ma-
ximal mögliche Punktzahl 
holten, ist der Spielertrainer 
nicht zufrieden mit dem, 
was seine Jungs in Wolbeck 
(2:0) und zu Hause gegen 
Westbevern (3:2) zeigten. 
„Wir müssen uns steigern“, 
sagt Kleine-Wilke, der im 
Auswärtsspiel gegen Nul-
lachts zweite Mannschaft 

spielerisch mehr von seinen 
Jungs sehen will. Auf Dauer 
würden deartige Leistungen 
nicht genügen. „Irgendwann 

wird es bestraft“, mahnt Rin-
kerodes Coach.

Die Münsteraner sind Staf-
felwechsler und zurzeit Ta-
bellensiebter – mit drei Sie-

gen, zwei Unentschieden 
und zwei Niederlagen. Sechs 
Punkte beträgt der Rückstand 
auf den SVR, der eine Partie 
mehr absolviert hat. Die Nul-
lachter sind zu Hause in die-
ser Saison ungeschlagen, die 
Rinkeroder auswärts noch 
ohne Niederlage. Eine Serie 
wird am Sonntag aller Vor-
aussicht nach enden.

Kreisliga C3: SC Müssingen 
II – SVR II (Sonntag, 12.45 

Uhr). Nach der Auftaktplei-
te beim aktuellen Spitzen-
reiter in Westkirchen macht 
die zweite Mannschaft Platz 
um Platz in der Tabelle gut. 
Mittlerweile ist das Team von 
Trainer Dirk Schleuter seit 
sechs Spielen ungeschlagen 
und auf Position sechs ange-
kommen. Die Müssinger sind 
Drittletzter und mussten sich 
zuletzt drei Mal geschlagen 
geben. 0:12 (gegen Sassen-
berg III) und 0:6 (in Westkir-
chen) lauten die beiden letz-
ten Ergebnisse. • mak

SVR muss sich spielerisch steigern

„Irgendwann wird es bestraft“

Sechster Sieg in Serie ?
Fortunen zu Gast beim Tabellensechsten / Frauen wollen oben dranbleiben

Bezirksliga 7: SV Dren-
steinfurt – SV Neubeckum 
(Sonntag, 15 Uhr). Der 
ersten Fußballmannschaft 
des SVD gehen die Spie-
ler aus. Gerade einmal 
neun gesunde Spiele hatte 
Coach Ivo Kolobaric am 
Freitag auf seiner Liste für 
das Heimspiel gegen den 
Mitaufsteiger aus Beckum 
am Sonntag. Daher fordert 
Kolobaric nur eins: „Ich 
erwarte, dass wir wie eine 
Mannschaft aussehen. Ich 
verlange nicht mal Punk-
te.“

Oliver Logermann verletz-
te sich im Testspiel gegen 
Preußen Münster II und fällt 
zwei Wochen aus. Auch Sefa 
Sahin, Rodrigo De Sousa und 
Jan Wiebusch fehlen am 9. 
Spieltag. Zu allem Überfluss 
sind gleich vier Spieler im 
Urlaub: Kapitän Dominik 
Heinsch, Dirk Mackenbrock, 
Sven Wiebusch und Ferat Ete-
mi. Dennis Wagner, der lange 
für die erste Mannschaft, zu 
Beginn dieser Saison aber in 
der zweiten spielte, gehört 
wieder zum Kader. Außer-
dem sollen zwei, drei Akteu-
re aus der Reserve aushelfen. 

Trainer Kolobaric baut nach 
seiner harschen Kritik zu-
letzt keinen Druck auf. „Ich 
will, dass jeder alles gibt und 
sich die Jungs nicht gegensei-
tig anmeckern“, sagt er. Die 
Stewwerter, derzeit Viertletz-
ter und zu Hause noch ohne 
dreifachen Punktgewinn, 
drohen auf einen Abstiegs-
platz abzurutschen.

Der Gegner ist in viel bes-
serer Verfassung als der SVD: 
Die Neubeckumer sind Tabel-
lensechster, haben vier von 
acht Partien gewonnen. Ge-
gen Spitzenreiter BSV Men-
den verlor der SVN nur 2:3, 
gegen den Tabellenzweiten 
Herringen siegte das Team 
um den Ex-Sendenhorster 
Nikita Bassauer sogar 2:1. 

Testspiel: SVD – SC Preußen 
Münster II: 1:7. Der Gegner 
im Testspiel war zwar eine 
Nummer zu groß für den SVD, 
doch das Ergebnis stand für 
Ivo Kolobaric sowieso nicht 
im Vordergrund. Der Coach 

freute sich vielmehr über 
eine willkommene Konditi-
ons- und Lerneinheit gegen 
den Westfalenligisten aus 
Münster und darüber, dass 
seine Jungs streckenweise gut 
dagegenhielten. Erst in der 
Schlussviertelstunde zog die 
U23 der Preußen davon und 
gewann am Ende deutlich 
mit 7:1. Zur Pause hatte es 
3:0 für die technisch und tak-
tisch versierten Münsteraner 
gestanden. Der Ehrentreffer 
gelang Youngster Sven Wie-
busch (ausführlicher Bericht 
auf dreingau-zeitung.de). 
SVD: Stratmann, Heinsch, Niemann, 
Schrutek, Hülsmann, Gieseler, Wagner, 
Logermann, S. Wiebusch, Gerigk, Wojdat 
(eingewechselt: Möllers)

Kreisliga B3: SVD II – SG 
Sendenhorst II (Sonntag, 
12.30 Uhr). Im Derby will die 
zweite Mannschaft des SVD 
nach zwei Niederlagen gegen 
das Spitzenduo Everswinkel 
und Albersloh zurück in die 
Erfolgsspur, die Reserve der 
SG den Aufwärtstrend be-
stätigen. Die Drensteinfurter 
sind Tabellenvierter, die Sen-
denhorster mit drei Punkten 
Rückstand, aber einem Spiel 

mehr Neunter. Bei den Gast-
gebern fehlt Bernd Drepper 
rot-gesperrt, bei der SG-Re-
serve helfen Michel Brink-
schulte und Matthäus Druzd 
aus dem Kader der ersten 
Mannschaft aus.

Kreisliga C3: BW Beelen II 
– SVD III (Sonntag, 13 Uhr). 

Vom Papier her ist die dritte 
Mannschaft der Stewwerter 
Favorit. Sie ist Fünfter, Gast-
geber Beelen nur 13. Doch die 
Blau-Weißen gewannen zwei 
der jüngsten drei Partien und 
können auf Verstärkung aus 
der ersten Mannschaft (Kreis-
liga A2) hoffen, die spielfrei 
hat. • mak

„Ich verlange nicht mal Punkte“
SVD gegen Mitaufsteiger ohne acht Spieler / Im Derby gegen die SG-Reserve will die Zweite zurück in die Erfolgsspur

Sven Wiebusch (Zweiter von rechts) gelang im Testspiel ge-
gen die zweite Mannschaft von Preußen Münster das einzi-
ge Tor für die Drensteinfurter.   Foto: Kleineidam

J u g e n d f u ß b a l l

SV Drensteinfurt
• DJK GW Albersloh – E1: 3:4. Tore: Hen-
ning Mühlsteff, Jonas Bisping, Marten 
Klein, Paul Scharbaum; E1 – BW Beelen: 
5:2. Tore: Till Hoppe (2/Foto), Tom Hoff-
mann (2), Hannes 
Münnich. Zwei Siege 
aus den beiden ver-
gangenen Spielen ha-
ben dem Stewwerter 
Nachwuchs das Selbst-
vertrauen zurück-
gebracht. Nach nur 
einem Punkt aus drei 
Spielen erkämpften 
sich die Schützlinge 
des Trainergespanns 
Reiske/Weichenhain 
zunächst einen knap-
pen Auswärtssieg in 
Albersloh. Gegen Beelen ließ der SVD zu 
Hause nichts anbrennen und kam über 
eine 3:1-Pausenführung zu einem ver-
dienten und klaren Heimerfolg. 

E1 zurück in
der Erfolgsspur



Dreingau Zeitung Samstag, 13. Oktober 201241. Woche • Seite 6

Deutschlands Beste

Sendenhorst • Erneut ist kei-
ne Entscheidung in der Frage 
nach der Verkleinerung des 
Sendenhorster Stadtrates 
mit Beginn der nächsten Le-
gislaturperiode gefallen. Auf 
Antrag der CDU ist die Sach-
entscheidung auf die nächste 
Ratssitzung am 15. November 
vertagt worden.

In der Frage der Verklei-
nerung um zwei Ratsmit-
glieder habe die CDU noch 
Beratungsbedarf, eröffne-
te Bürgermeister Berthold 
Streffing in der vergangenen 
Sitzung. Er könne das verste-
hen und habe kein Problem 
damit, dem Antrag auf Ver-
schiebung der Entscheidung 
bis zur nächsten Ratssitzung 
zu entsprechen. Das sahen 
auch die anderen Fraktionen 
so und stimmten ohne weite-
re Aussprache zu.

Worum geht es? Nach dem 
geltenden Kommunalwahlge-
setz des Landes Nordrhein-
Westfalen beträgt die Anzahl 
der zu wählenden Ratsvertre-
ter für Kommunen der Grö-
ßenordnung Sendenhorsts 
32, davon 16 Direktwahlman-
date aus den 16 Wahlbezir-
ken. Per Ortssatzung können 
die Gemeinden die Zahl der 

Ratsvertreter jedoch um bis 
zu sechs reduzieren. 

Nachdem die Größe des 
Stadtrates bereits auf 30 Sitze 
reduziert worden war, steht 
nun eine weitere Reduzie-
rung auf 28 Ratsmandate zur 
Debatte. Der Kommune wür-
de das mindestens 4650 Euro 
Einsparpotenzial bringen, bei 
Verkleinerung der Fachaus-
schüsse noch etwas mehr.

Doch der Teufel steckt im 
politischen Detail, denn eine 
Verringerung der Ratsmanda-
te würde in erster Linie – ba-
sierend auf dem Ergebnis der 
letzten Kommunalwahl – so-
wohl die CDU als auch die 
BfA jeweils einen Sitz kos-
ten, während SPD und FDP 
ungeschoren davon kämen. 
Würden zudem die Aus-
schüsse verkleinert, verlören 
CDU und SPD mindestens je 
einen Sitz, während hier FDP 
und BfA ihre jeweils einzige 
Stimme behalten würden. 

Politik und Verwaltung 
sind sich jedoch einig, ab der 
nächsten Wahlperiode mit 
weniger Ratsmandaten aus-
kommen zu wollen. Hierfür 
muss bis zum 21. März 2013 
eine rechtskräftig veränderte 
Satzung vorliegen.•jo

Der Basar in der Ludgerus-Grundschule Albersloh hat sich wieder gelohnt. Scharenweise kamen Eltern, 
um für ihre Kinder günstig Kleider und Spielzeug zu erwerben. Das ließ die Kasse kräftig klin-

geln, worüber sich auch die örtliche Kinder- und Jugendarbeit freuen darf. Das neue Organisationsteam mit Simone 
Borgmann, Kim Cieplik, Nadine Peifer, Maria Pälmke, Nicole Breul, Julia Beisemann und Carina Poberitz freute sich, 
Geldspenden aus den Basareinnahmen an einige Vertreter der Vereine, die sich für die Kinder- und Jugendarbeit stark 
machen, zu überreichen. Über 400 Euro darf sich der Förderverein der Grundschule freuen. An die Tennis- sowie die Rei-
terjugend und an die Jugendfeuerwehr gehen je 200 Euro. Die Messdiener und das Wiegestübchen erhalten je 150 Euro. 
Über eine Sachspende im Wert von 66 Euro darf sich die Übermittagbetreuung der Grundschule freuen. Bedanken möch-
ten sich die Organisatoren bei allen Helfern, der Stadt und der Schule für die Unterstützung sowie bei den Nachbarn für 
das Verständnis angesichts des Verkehrsaufkommens. Der nächste Basar findet am 16. März statt.  Text/Foto: Husmann

Albersloh • Jede Woche tref-
fen sich Senioren im Ludge-
rushaus zum Kartenspielen. 
Drei Stunden wird mit vol-
lem Einsatz gespielt und da-
bei auch manche Dorfneuig-
keit ausgetauscht.

Einmal im Jahr lädt die kfd 
die Spieler zu einem gemein-
samen Abendessen ein. Das 
war am Dienstag der Fall. 
Nach dem schweißtreiben-
den Kartenkloppen wartete 
eine herbstlich geschmückte 
Tafel auf die Gäste. Zu deli-
katen Rouladen mit Rotkohl 
und Klößen wurde ein leich-

ter Weißwein ausgeschenkt. 
Die beliebte Herrencrème 
rundete das Mahl ab. 

Die kfd-Vorstandsfrauen 
servierten und achteten dar-
auf, dass ihre Gäste bei dem 
reichlichen Angebot ordent-
lich zulangten. Eigentlich 
hatten die Gastgeber mit mehr 
Teilnehmern gerechnet. Sie 
verweisen deshalb auf den 
Spielnachmittag, der immer 
dienstags von 14 bis 17 Uhr 
im Ludgerushaus stattfindet. 
Wer Interesse hat, kann gerne 
einfach mal ganz unverbind-
lich vorbeischauen.•gez

Die Senioren ließen sich das Essen schmecken. Foto: Genz

Mit vollem Einsatz

Sendenhorst • Zur außeror-
dentlichen Generalversamm-
lungam lädt die KG „Schön 
wär‘s“ am Sonntag, 28. Ok-
tober, um 17 Uhr ins Bürger-
haus ein. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte sowie 
die Wahl des Präsidenten.

KG wählt
Präsidenten

Mit Altgold kann Geld 
gemacht werden. 

In größeren Mengen gesam-
melt und direkt vermark-
tet, bringt jedes Gramm im 
Moment mehr als 40 Euro. 
Profitieren kann davon der 
Bundesverband zur För-
derung und Unterstützung 
rheumatologisch erkrankter 
Kinder und deren Familien 
im St. Josef-Stift. Denn der 
bekommt stets den Erlös aus 
verkauftem Zahngold von 
der Zahnarztpraxis Elberg 
– in diesem Jahr 8286 Euro. 
Von dem Geld wird die 
Kunsttherapie für Kinder 
und Jugendliche mitfinan-
ziert sowie die Stelle der So-
zialarbeiterin gesichert. Un-
ser Bild zeigt (v.l.) Reinhilde 
Elberg, Gaby Steinigeweg 
(Vorsitzende), Christine Gö-
ring (Sozialarbeiterin) und 
Rolf Schürmann (Zweiter 
Vorsitzender).  Text/Foto: Otto

Sendenhorst • Der Kaba-
rettist Fritz Eckenga kommt 
nach Sendenhorst. Er tritt 
mit seinem Programm „Alle 
Zeitfenster auf Kippe“ am 
Donnerstag, 25. Oktober, ab 
20 Uhr auf der Tenne von 
Haus Siekmann auf. „Durch-
zug sorgt für frische Luft. Ich 
lasse das Fenster also offen“, 
heißt es in der Ankündigung. 
Der Zeitgeist sei eine vorü-
bergehende Erscheinung, der 
keine Chance habe, zu lange 
durch die Bude zu spuken. 
„Wenn er lästig fällt, fliegt er 
raus. Genauso wie diese elek-
trischen Geräte, die einem 
die angeblich große Welt in 
die vier Wände übertragen.“ 
Im Mai ist Fritz Eckenga mit 
dem internationalen Radio-
Kabarettpreis „Salzburger 
Stier“ ausgezeichnet worden. 
Der Eintritt für den Abend in 
Sendenhorst beträgt 15 Euro.

www.haussiekmann.de

Eckenga im
Haus Siekmann

Sendenhorst • Die kfd St. 
Martin teilt mit, dass das für 
den 20. Oktober geplante Ok-
toberfest in der Titanic wegen 
Erkrankung des DJs leider 
ausfallen muss. Diejenigen, 
die bereits Eintrittskarten 
erworben haben, sollen sich 
bitte bei Monika Koelen-Mey-
er, Tel. (02526) 654, melden, 
damit der Kaufpreis zurück-
erstattet werden kann.

Oktoberfest
muss ausfallen

Sendenhorst • Die ADFC-
Ortsgruppe Sendenhorst lädt 
am Sonntag, 14. Oktober, 
zur letzten Sonntagstour in 
diesem Jahr ein. Um 13.30 
Uhr wird am K+K-Parkplatz 
gestartet. Die Strecke beträgt 
rund 43 Kilometer und führt 
über Ahrenhorst durch die 
Hohe Ward und am Rande 
von Hiltrup-Ost entlang nach 
Angelmodde. Bei Hoffschul-
te legen die Radler eine Kaf-
feepause ein. Über Wolbeck, 
durch den Tiergarten und 
Storp geht es zurück nach 
Sendenhorst. Der Teilneh-
merbeitrag beträgt für Nicht-
mitglieder 2 Euro.

Letzte Tour
in diesem Jahr

Fröhliche
Kaffeerunde

Sendenhorst • Kaffeetrinken 
in gemütlicher Runde – ohne 
vorher zu wissen, mit wem? 
Die kfd St. Martin lädt dazu 
ein. Die Teammitglieder stel-
len ihr Haus zur Verfügung 
und bereiten die Kaffeetafel 
vor. Gegen einen Kostenbei-
trag von 5 Euro sind auch 
Nichtmitglieder eingeladen. 
Der Erlös kommt der Aktion 
Babykorb in Sendenhorst zu 
Gute. Die Kaffeetafel wird 
gedeckt am Donnerstag, 18. 
Oktober, um 15 Uhr. Es sind 
noch einige Plätze frei. An-
meldungen nimmt Monika 
Koelen-Meyer, Tel. (02526) 
654, entgegen. Dabei erfahren 
die Teilnehmerinnen auch, 
wo sie Kaffee trinken.

Entscheidung
erneut vertagt

Verkleinerung des Stadtrats um zwei Mitglieder

Sendenhorst • Die Veka-
Mitarbeiterin Kathrin 
Arnemann wird deutsch-
landweit als beste Auszu-
bildende in ihrem Beruf 
ausgezeichnet.

Die Freude sei groß gewe-
sen, als Anfang der Woche ein 
Brief des Deutschen Industrie- 
und Handelskammertages bei 
der Veka in Sendenhorst ein-
gegangen sei, heißt es in ei-
ner Mitteilung. Der Präsident 
Prof. Dr. Heinrich Driftmann 
gratulierte: „Ihre ehemalige 
Auszubildende Kathrin Ar-
nemann hat im Sommer die 
IHK-Abschlussprüfung im 
anerkannten Ausbildungsbe-
ruf Technische Zeichnerin, 
Fachrichtung Elektrotechnik, 
als beste deutsche Prüfungs-
teilnehmerin bestanden.“

Einen Tag später folgten of-
fiziell die Glückwünsche der 
Unternehmensleitung. Vor-
standsvorsitzender Andreas 
Hartleif und Elke Hartleif, im 
Vorstand verantwortlich für 

den Bereich Personal, über-
reichten Kathrin Arnemann 
einen Blumenstrauß. Ein be-
sonderer Dank ging an ihren 
Ausbilder Michael Liehr.

Mit den schriftlichen Glück-
wünschen des DIHK-Präsi-
denten ist eine Einladung 

verbunden zur „Nationalen 
Bestenehrung in IHK-Beru-
fen“ am Montag, 10. Dezem-
ber. Bei der Veranstaltung in 
Berlin wird Bundesfamilien-
ministerin Kristina Schröder 
die Festrede halten. Mode-
riert wird die Bestenehrung 

von Barbara Schöneberger.
Kathrin Arnemann arbeitet 

nach Beendigung ihrer Aus-
bildung bei der Veka in der 
Abteilung Elektrotechnik 
und studiert seit September 
2011 parallel Wirtschafts-
ingenieurwesen. Um dieses 
Studium zu ermöglichen, hat 
sie ihre Ausbildung verkürzt.

Die Technische Zeichne-
rin sei nicht die einzige, die 
ihre Ausbildung bei Veka mit 
herausragenden Leistungen 
abgeschlossen habe, teilt das 
Unternehmen weiter mit. 
Von den 21 Auszubildenden, 
die in diesem Jahr ihre Ab-
schlussprüfungen absolvier-
ten, erhielten fünf die Note 
„Sehr gut“. Das sei ein be-
sonders gutes Ergebnis, wie 
es bei der Veka bisher noch 
nicht vorgekommen sei. 

Bei der Feier zur Ehrung der 
Jahrgangsbesten werde auch 
die Veka eine Urkunde für 
die Arbeit im Ausbildungs-
bereich erhalten.

Kathrin Arnemann wird im Dezember als jahrgangsbeste Technische Zeichnerin geehrt

Elke (l.) und Andreas Hartleif gratulierten Kathrin Arne-
mann zu ihrem erfolgreichen Abschluss.  Foto: pr

Kreis Warendorf • Der Fahr-
radhelm schützt vor schwe-
ren Kopfverletzungen. Die-
se Erfahrung machte Jonah 
Gausebeck bei einem Sturz. 
Durch das Netzwerk Ver-
kehrssicheres Nordrhein-
Westfalen bekam er jetzt ei-
nen neuen Helm.

Herbert Gottwald, Leiter der 
Straßenverkehrsbehörde und 
Vertreter des Netzwerkes, 
lobte den Elfjährigen für sein 
gutes Beispiel. Sein Unfall 
hätte schließlich viel schlim-
mere Folgen haben können. 
Der Verkehrssicherheitsbe-

rater der Polizei, Theo Pier, 
pflichtete ihm bei. 

Jonah war beim Linksabbie-
gen mit seinem Fahrrad ge-
stürzt. Warum, weiß er nicht 
mehr genau. Jedenfalls brach 
er sich das Kahnbein einer 
Hand – und den Fahrrad-
helm. Der Kopf blieb heil. 

„Nach einem Sturz oder 
Unfall sollte der Helm sofort 
ausgetauscht werden“, mahnt 
Pier, „die Schutzfunktion 
kann erheblich beeinträchtigt 
sein.“ Auch ein unbeschädig-
ter Helm sollte nach fünf Jah-
ren ausgetauscht werden.

Neuer Fahrradhelm

Einen Berg Kastanien haben die Steppkes der Albersloher Kita St. Ludgerus über mehrere Tage ange-
häuft. Dabei macht es sie besonders glücklich, dass sie mit ihrer Sammellust anderen Kin-

dern aktiv helfen können. Bereits seit Jahren beteiligt sich die Kita an der Malteser-Aktion „Kastanien gegen Haribo“, 
die unter anderem Heimkinder in Rumänien glücklich macht. Für zehn Kilogramm Kastanien, die die Malteser bei der 
Firma Haribo in Bonn abliefern, erhalten sie ein Kilogramm Süßigkeiten, die sie unter bedürftigen Kindern verteilen. Die 
gesammelten Kastanien kommen Rehwild zu Gute. „Ich finde es wichtig, dass die Kinder erfahren, wie schön es sein kann, 
anderen zu helfen“, sagt Erzieherin Conny Neufert, die das Projekt bereits seit Jahren leitet.  Text/Foto: Husmann

Nordtor 37, 48324 Sendenhorst, Tel.: 02526/951551
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Lichttest 2012

Auto Schlieckmann
Kfz-Meisterwerkstatt

Raiffeisenstraße 3 · 48317 Drensteinfurt
� 0 25 08/16 99 oder 99 71 52 · Fax 0 25 08/72 80
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� 0 25 08/16 99 ��info@auto-schlieckmann.de ��Fax 0 25 08/72 80

Kostenloser Lichttest 2
0
1
2

Autohaus Breul
Karosserie • Fachbetrieb

Reparatur aller Fabrikate

50 Jahre
Ford-Erfahrung

Autohaus Breul
GmbH + Co. KG
Münsterstraße 8
48324 Albersloh
Telefon 02535/205
Telefax 02535/1377
Mo.-Fr. 7.00–18.00 Uhr
Sa. 8.00–12.00 Uhr
www.autohaus-breul.de

VERKAUF • SERVICE • KAROSSERIE • LACKIERUNG
• Ford Neu- und Gebrauchtwagen
• Inspektion und Wartungsarbeiten

• Garantie- und Kulanzabwicklung
• Karosserie- und Lackfachbetrieb

Lackierung

Ihr freundliches Autohaus am Rande der GroßstadtIhr freundliches Autohaus am Rande der Großstadt

*Beratung und Verkauf nur zu den gesetzlichen Öffnungszeiten

Schützenstraße 1 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08 / 93 31 · Fax 0 25 08 / 95 64

kostenloser Lichttest im Oktober

H .  D o r t m a n n
Beleuchtungsaktion bis Ende Oktober

15% auf Beleuchtung und Reflexartikel

Außerdem rüsten wir Ihr Rad 
mit einem Nabendynamo um.

- Laufrad mit Nabendynamo und 
Halogenscheinwerfer incl. Montage

im Oktober
statt 99.- € 

ab 79.-€

Zeit für einen

Wechsel!

Kostenloser Lichttest

Winterkompletträder
für alle Modelle
in weißer Voraussicht.

Kostenlos

Kleiststr. 4 · 48317 Drensteinfurt · Telefon: 0 25 08 / 8666

Für alle Schulkinder

25% Rabatt
  auf Beleuchtung

(bis 31.10.12)

02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

In unseren 
Wochenzeitungen effektiv 
und günstig werben

Eine regelmäßige Prüfung von 
Auto- und Fahrradlicht sowie 
der Sehschärfe bringen den 
Durchblick im Straßenverkehr.

Im Licht-Test-Aktionsmonat 
Oktober sagen die Zentralver-
bände des Deutschen Kfz-Ge-
werbes (ZDK) und der Augen-
optiker (ZVA) „Einäugigen“ und 
„Blendern“ den Kampf an.

Die beiden Spitzenverbände 
appellieren an alle Autofahrer, 
im Oktober nicht nur die Licht-
Anlage ihres Autos, sondern 
auch ihr Sehvermögen kosten-
los überprüfen zu lassen. Die 
jährliche Statistik verrät, dass 
zu Beginn der dunklen Jahres-
zeit rund 15 Millionen Fahrzeu-
ge mit defekten Lichtern unter-
wegs sind.

Gutes Licht am Auto reicht 
aber nicht aus, wenn die Au-
gen nicht „richtig eingestellt“ 
sind. Auch ein regelmäßiger 
Sehtest ist ein Muss, denn 
jeder dritte Fahrer sieht nicht 
ausreichend.

Der Licht-Test in der Kfz-
Werkstatt umfasst alle Außen-
leuchten, deren Anbauhöhe, 

Hell-Dunkel-Kontrast, Einstell-
höhe, Lampen-, Reflektor- und 
Streuscheibenzustand, Rei-
nigungsanlage, Kontrollan-
zeigen sowie Blinkfrequenz. 
Für den Test mit einem bau-
mustergeprüften Einstellgerät 
muss das Auto eben stehen, 
der Reifendruck stimmen und 
die Position der Scheinwerfer-
verstellung den Vorgaben ent-
sprechen.

Selbst kompensieren

Augenoptiker prüfen kos-
tenlos die aktuelle Tagesseh-
schärfe der Verkehrsteilneh-
mer. Besonders wichtig sind 
regelmäßige Sehtests zwi-
schen dem 40. und 50. Le-
bensjahr, wenn die „Alters-
sichtigkeit“ einsetzt. In diesem 
Lebensjahrzehnt verlieren die 
Augen zunehmend ihre Fähig-
keit, kleinere Sehschwächen 
wie beispielsweise eine leich-
te Weitsichtigkeit durch An-
passungsleistungen selbst zu 
kompensieren.

Mit diesem Service erbringen 

die Innungsbetriebe des Kfz-
Handwerks und der Augen-
optiker im Oktober geldwerte 
Leistung in dreistelliger Millio-
nenhöhe.

Aber auch gutes Licht am 
Fahrrad bringt mehr Sicher-
heit. Das gilt nicht nur für Kin-
der, sondern auch für Erwach-
sene. Deshalb gibt es jetzt den 
kostenlosen Licht-Check für 
alle Fahrradbesitzer. Auf Initia-
tive des Radclubs Deutschland 
führen engagierte Fahrradfach-
geschäfte diesen besonderen 
Service durch. Dabei wird ge-
testet, ob die Ausstattung der 
Lichtanlage den Vorschriften 
der StVZO entspricht und ob 
sie zuverlässig funktioniert. 
Bei bestandenem Test gibt es 
eine Plakette. Jeder Prüfbe-
richt enthält zudem Tipps, wie 
man eine Standard-Lichtan-
lage besser ausstatten kann. 
Alle diese Leistungen sind gra-
tis, Kosten entstehen nur bei 
einem Reparaturoder Austau-
schauftrag.

www.licht-test.de
www.fahrrad-lichtcheck.de

Den Durchblick haben
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Ahlen feier t Oktoberfest

„O‘zapft is…“ pünktlich um Elf – wenn 
Heiner Klostermann, Sprecher der 
Ahlener Kaufleute und Vorstandsmit-
glied von Pro Ahlen, den Zapfhahn in 
das Fass Freibier schlägt, das Festwirt 
Martin Overmann zur Feier des Ta-
ges in der Ahlener Fußgängerzone 
spendiert. Wenn in der Innenstadt 
die „Dirndl-Dichte“ steigt, dann ist 
wieder Oktoberfest in Ahlen.

Die Einkaufsmeile soll zu „ei-
nem Fest für Augen und Gaumen“ 
werden, wie Klostermann mitteilt. 
Die Kaufleute haben sich einiges 
einfallen lassen, damit es den Be-
suchern der Innenstadt nicht lang-
weilig wird. So erwartet die Kun-
den an diesem Wochenende ein 
zünftiges Programm. Der Sonntag 
ist verkaufsoffen von 13 bis 18 Uhr. 
Auch am heutigen Samstag öffnen 
viele Geschäfte länger und halten 
kleine Aufmerksamkeiten für ihre 
Kunden bereit.

Am Marienplatz baut Hof Müns-
terland-Wirt Martin Overmann ein 
Festzelt auf, in dem Besucher in 
typisch bayrischer Atmosphäre unter 
anderem einen ordentlichen Schluck 
Weizenbier mit einer Brez’n oder Hax’n 
genießen können. Nah beim Zelt steht 
eine Bühne, auf der zünftige Blasmu-
sik erklingt. Zünftig dazu soll natürlich 
auch die „Musi“ in der Fußgängerzone 
sein. Die „Steirer Buam“ werden in der 

Innenstadt die Passanten zum Mitklat-
schen bewegen.

Am Samstagabend wird dann die 
Gruppe „Biergart‘n Blos‘n“ für echte 
und unverfälschte Oktoberfestatmos-

phäre sorgen. Klostermann: „Pro Ahlen 
und die WFG sind stolz darauf, dass 
wir eine richtige Vollblut-Bayernkapelle 
verpflichten konnten.“ Die vier Profimu-
siker von „Biergart’n Blos’n“ kommen 
aus Telgte. Allerdings sind auch gebür-
tige Bayern darunter, und so kann man 
mit Fug und Recht vom nördlichsten 

Bayern-Blasorchester diesseits der Al-
pen sprechen. Die Musiker sind schon 
in Las Vegas aufgetreten und zaubern 
mit zahlreichen Instrumenten, darunter 
auch einem Alphorn, heute eine west-

fälisch-bayrische Biergartenatmo-
sphäre in die Fußgängerzone.

Am Samstagabend steigt dann 
unter den Klängen der „Biergart‘n 
Blos‘n“ die bayrische Gaudi im 
Festzelt mit Fingerhakel-Wett-
bewerb, Bierkrug-Stemmen und 
weiteren Aktionen, bei denen Ver-
eine, Gruppen, Unternehmen und 
Schulen eingeladen sind, ihre 
Kräfte zu messen.

Am Sonntagnachmittag ab 14 
Uhr spielt das Vorhelmer Blasor-
chester im Festzelt, das weit über 
Ahlens Grenzen hinaus bekannt 
ist und das Publikum mit zünftigen 
Märschen, aber auch mit Stücken 
aus Film- und Musicalproduktio-
nen mitreißen kann.

Mit dem verkaufsoffenen Wo-
chenende wollen die Kaufleute 
Ahlens die ganze Familie an-

sprechen und zu einem Besuch in 
Ahlens guter Stube bewegen. Kauf-
leutesprecher Heiner Klostermann er-
klärt: „Während Vater am Marienplatz 
sein Bier genießen und Mutter in Ruhe 
bummeln gehen kann, können die Kin-
der sich unter Aufsicht auf der Hüpf-
burg austoben.“

Wenn die Dirndl-Dichte steigt Hof Münsterland
Ahlen, Gewerbeg. Ost.

Tel. 0 23 82 / 7 32 26, Fax 7 28 22

Montags Ruhetag – 
www.hof-muensterland.de

OKTOBERFEST
IN AHLEN

Besuchen Sie uns im Festzelt
vor der Marienkirche

Bayerische Atmosphäre
bei:
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auf Kraut
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vom Grill
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Dazu 1 Maß original
Paulaner Oktoberfestbier
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hotel – Restaurant – Festhalle

www.wellness-oase.net
demnächst:

Raiffeisenstr. 4b · Drensteinfurt
Tel. 02508 / 99 76 35

Wir vergrößern
uns und suchen

zusätzliches
Personal!

Mitarbeiter
mit Führerschein auf 
400€-Basis für den

Winterdienst gesucht.
0179 - 52 808 56

S t e l l e n m a r k t

Gärtner sucht Arbeit
aller Art, Heckenschnitt, 

Rückschnitt, Unkrautbeseiti-
gung, Hochdruckreinigung, 
alle Maschinen vorhanden, 

alle Pflegearbeiten. 
Tel. 0152-21640113

Nachhilfe gesucht!
Suche für meinen Sohn 

(3. Klasse) Schülerin 
für die Nachhilfe.

Tel. 0174-7709147

Putzhilfe gesucht!
Drensteinfurt. Suche 
Putzhilfe, die auch 

wäscht und bügelt, für 
ca. 3-4 Std. wöchentlich. 
Tel. 02508-7015 ab 18 Uhr

Frau aus 
Schlesien sucht
eine Stelle als Pflege-
kraft in Umgebung 

Drensteinfurt. 
Tel. 0162-6661848

Medienkaufmann/-frau
Kaufmann/-frau

2 Ausbildungsplätze ab sofort zu vergeben.

Digital & Print

für Bürokommunikation in Münster

Bewerbung an Conversion Champions GmbH, Herr Leismann,  
Ludgeristr. 55, 48143 Münster oder bewerbung@conversion-champions.com

Für unsere gynäkologische Praxis 
suchen wir eine(n) weitere(n)

medizinische(n) Fachangestellte(n)
Schriftl. Bewerbung erbeten an:

Gemeinschaftspraxis
Dr. C.W. Freischem/Dr. B. Fricke

Salzstr. 2, 48143 Münster
www.freischem.de

In der Katholischen Kirchengemeinde St. Gertrudis 
in Horstmar und Leer ist zum 01.01.2013 die neu 
geschaffene Personalstelle der 

Verbundleitung (m/w)
(sozialpädagogische Fachkraft 

als Kindergartenleiter/in)

mit 30,0 Wochenstunden zu besetzen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen und ein 
aktuelles erweitertes Führungszeugnis gem. § 30a 
Abs. 1 BZRG (kann ggfls. kurzfristig nachgereicht 
werden) bis zum 31.10.2012 an folgende Adresse: 

Kirchenvorstand der
kath. Kirchengemeinde St. Gertrudis

Herrn Pfarrdechant 
Johannes Büll

Schloßstr. 14 • 48612 Horstmar

Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Per-
sonen sind ausdrücklich erwünscht.

Weitere Informationen erhalten Sie auf www.dkm.de/ 
Stellenmarkt Kirche+Caritas oder unter Telefon- 
nummer: 0 25 58/ 90 22 29 12 (Pfarrdechant Büll).

NEUER KURS 3. DEZEMBER

In der ambulanten Pflege haben wir uns seit Jahren einen Namen 
erarbeitet. Heute sind wir einer der führenden Anbieter in NRW mit 

Niederlassungen an vier Standorten. Für die weitere Expansion 
und zur Unterstützung unseres Teams benötigen wir dringend

einjährig examinierte 
Krankenpflegehelfer (w/m)

sowie Arzthelfer/in
in Voll- und Teilzeit sowie auf 400-€-Basis.

Unsere geplante Zukunftsentwicklung bietet außergewöhnliche 
persönliche Chancen.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Kerstin Medding
Pflegedienstleitung
Tel: (02 51) 2 65 11 11

Pflegedienst Humanitas
Grevener Straße 105
48159 Münster

Wir sind ein Groß- und Einzelhandelsunternehmen der
Fliesenbranche mit einer über 100–jährigen Tradition in
Münster und suchen zum nächstmöglichen Termin

1 Lagerist/Staplerfahrer (m/w)

in Vollzeit im Zweischichtsystem. Es handelt sich um ein
unbefristetes Arbeitsverhältnis.

Ihre Aufgaben bei uns:
� Waren im Kundenauftrag kommissionieren
� Wareneingang und -ausgang kontrollieren
� Lieferpapiere erzeugen und bearbeiten
� Gabelstapler fahren (Seitenschubmaststapler)

Wir erwarten von Ihnen:
� Berufserfahrung in der Lagerwirtschaft
� EDV-Grundkenntnisse
� Gabelstaplerschein
� Einsatzbereitschaft und ausreichende körperliche 

Fitness

Wir bieten
� eine dauerhafte Beschäftigung mit Entwicklungs -

perspektiven zur Schichtführung.

Wir bitten um schriftliche Bewerbung zu Händen Herrn
Alt mit Lebenslauf und (Arbeits-)Zeugnissen an folgende
Adresse: Platten-Peter Fliesenzentrum Nord GmbH,
 Albrecht-Thaer-Str. 18, 48147 Münster.

Dreingau
Zeitung

anzeigen@dreingau-zeitung.de

„Biergart’n Blos’n“

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Unsere 
Anzeigenberater
erreichen Sie 
unter:
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Ihr habt samstags und/oder mittwochs 
2- 3 Std. Zeit bei fairer Bezahlung Zeitungen 
in Eurem Wohngebiet  zu verteilen? 
Dann jetzt bewerben (ab 13 Jahre)



 Blumen Hönekop-Annegarn
 Merscher Weg 10 •       02508 - 999885 

 Salon Schriever
 Wagenfeldstr. 7    •   02508 - 389

 Haus Volking
 Herrenstein 22     •       02387 - 665 

 Gasthof „Zur Werse“
 Münsterstr. 24     •       02508 - 8611 

 Mode Bennemann
 Wagenfeldstr. 13  •    02508 - 984700 

 Parkett Bouchette
 Barbaraweg 18    •      02508 - 999249 

 Friseursalon Diening
 Wagenfeldstr. 26  •       02508 - 475

 Fahrrad/Deko Dortmann
 Schützenstr. 1      •       02508 - 9331 

 Baumarkt „Werkmarkt“
 Konrad-Adenauer Str. 17  •  02508 - 98230 

 ReiseCenter Drensteinfurt
 Wagenfeldstr. 8    •     02508 - 984206 

 Spielwaren Fiffikus
 Westwall 46         •     02508 - 9998830 

 Einrichtungshaus Gaßmöller
 Bürener Str. 51    •     02508 - 984330 

 Dreingau Zeitung
 Markt 1               •     02508 - 99030  

 Fitnesspark Company
 Raiffeisenstr. 1     •     02508 - 9998835 

 Markt Nr. 1 
 Markt 1               •     02508 - 999796 

 Hausgeräte Huesmann
 Wagenfeldstr. 18  •     02508 - 9992154 

 Wellness Oase
 Raiffeisenstr. 4 b  •     02508 - 997635

 Wagenfeld Apotheke
 Wagenfeldstr. 12-14 •   02508 - 984811

 Peters Büroservice
 Kirchplatz 2         •   02508 - 9992201

 Haushaltswaren Lanfer
 Wagenfeldstr. 20  •   02508 -265

 Landtechnik Kneilmann
 Raiffeisenstr. 3     •   02508 - 984444 

 Fleischerei Kottenstedde
 Hammer Str. 15       •   02508 - 1261

 Münsterländer Hof
 Mühlenstr. 14          •   02508 - 8705

 Eishaus
 Mühlenstr. 6            •  02508 - 9998800

 Kosmetik - Institut Lenz
 Wagenfeldstr. 35      •   02508 - 487

 Zweirad Mürmann
 Kleiststr. 4              •   02508 - 8666

 EP-Partner Närmann
 Martinstr. 15            •   02508 - 9761

 Weinhandel Hummel & Piepe
 Hammer Str. 1         •   02508 - 204312

 Kayserhof
 Bürener Str. 37        •   02508 - 8039

 Skoda Autohaus Rosendahl
 Altendorf 20             •   02538 - 95023

 Stadt-Apotheke
 Honekamp 3            •   02508 - 1250

 Der Teeladen
 Kurze Str. 4             •   02508 - 9541

 Schuhhaus „Step In“
 Wagenfeldstr. 6        •   02508 - 984133

 AC - Auto Schlieckmann
 Raiffeisenstr. 3          •   02508 - 1699

 Die Bücherecke
 Wagenfeldstr. 37      •   02508 - 99807

 Men-Tie
 Wagenfeldstr. 5        • 02508 - 9948228

 Uhren / Schmuck Tacke
 Wagenfeldstr. 61      •   02508 - 313

 dolce vita - deco & genuss
 Wagenfeldstr. 16   •   02508 - 9992018

 Autohaus Volkmar
 Kleiststr. 4            •   02508 - 666

 Getränkeservice Volkmar
 Strontianitstr. 2      •   02508 - 1434

 Salon Anne
 Kurze Str. 1            •   02508 - 1698

 Bäckerei Zimmermeier
 Hammer Str. 15      •   02508 - 9121
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„Stewwert Taler“
  Wir sind dabei !

Besonders wenn es um den Ge-
burtstag der Oma, eine Aufmerk-
samkeit für die neuen Nachbarn 
oder ein Dankeschön für einen 
entfernten Bekannten geht, kann 
aus der Suche nach dem passen-
den Geschenk schnell schon mal 
eine Odyssee werden.

Mit der Einführung des „Stewwert 
Taler“, einer Gutscheinkarte, die 
in zahlreichen Drensteinfurter Ge-
schäften, Gastronomiebetrieben und 
bei Dienstleistern eingelöst werden 
kann, soll das nervige Aufheben der 
Quittungen nach dem Geschenke-
kauf endlich ein Ende haben.

„Das Ganze funktioniert frei nach 
dem Motto: Schenken, ohne zu den-
ken“, erklärt Wirtschaftsförderin Ute 
Homann das Konzept. Bereits seit 
zwei Jahren hatte sie in Zusammen-
arbeit mit einer Arbeitsgruppe der 
Interessengemeinschaft Werbung 
für Drensteinfurt (IGW) nach einem 
Instrument zur Kundenbindung ge-
sucht. „Wir haben zwar eine hohe 
Kaufkraft in Drensteinfurt, aber vie-
le Kunden wandern auch durch die 
Nähe zu Hamm und Münster ab“, 
schildert IGW-Vorsitzender Thomas 
Volkmar die Schwierigkeiten der 

Kaufleute. „Der Beschenkte selbst 
soll entscheiden, was er für seinen 
Gutschein kaufen möchte – aber 
wenn er ihn einlöst, dann bitte in 
Drensteinfurt“, so Volkmar.

Ab dem „Moonlight Shopping“ am 
Freitag, 19. Oktober, wird der „Stew-
wert Taler“ im Scheckkarten-Format 
von den teilnehmenden Geschäften 
in Umlauf gebracht. Im Wert von 5, 
10, 20 oder 50 Euro kann die Gut-
scheinkarte dann weiterverschenkt 
oder zu einem späteren Zeitpunkt 
selbst eingelöst werden. Restbeträge 
unter 5 Euro würden ausbezahlt, für 
höhere Beträge bekäme der Kunde 
einen neuen „Taler“ ausgehändigt, 
erläutert Michael Spartmann, der das 
Abrechnungskonzept entwickelt hat.

1000 der „Stewwert Taler“ sind ge-
druckt worden. Jedes Unternehmen, 
das sich an der Aktion beteiligt, ist 
durch einen Aufkleber an der Fens-
terscheibe des Geschäfts erkennbar. 
Beim Erwerb eines Talers erhält der 
Käufer auch einen Flyer auf dem der 
Taler vorgestellt wird. Auf der Rück-
seite dieses Flyers sind zudem alle 
teilnehmenden Firmen aufgelistet.  

www.igw-drensteinfurt.de

IG-Sprecher Thomas Volkmar, Ute Homann, Annette Dortmann und Michael Spart-
mann (v.l.) stellten den „Stewwert Taler“ vor.            Foto: Puente

Schenken,
ohne zu denken

„Stewwert Taler“ ist bald neu im Umlauf

Wer kriegt ihn?
Ziel ist es, dass der „Stewwert Taler“ als Geschenkgutschein in Umlauf ge-
bracht wird, den jeder erwerben kann. Die Stadt Drensteinfurt wird den Taler 
außerdem bei Jubilarehrungen oder als Gastgeschenk einsetzen. Auch Verei-
ne und Verbände sollen angeregt werden, den Taler zu verschicken.

So sieht er aus ...
Die Karte wird in modernen Farbtönen gedruckt. Die Vorderseite schmückt 
eine historische Silhouette der Stadt Drensteinfurt. Auf der Rückseite stehen 
neben den Logos von IGW und Stadt Drensteinfurt ein ID- sowie ein QR-
Code. Wer die Karte als Geschenk erwirbt, erhält zusätzlich eine ansprechen-
de Geschenkkarte, in die der Taler eingeklebt werden kann.

Das ist das Ziel:
Drensteinfurt hat zwar eine hohe Kaufkraft, diese wandert aber leider oft in die 
Nachbarstädte ab. Um diese Kaufkraft in Drensteinfurt zu binden und auch die 
Neubürger mehr dazu zu bewegen, ihre Einkäufe in Drensteinfurt zu tätigen, 
wird der „Stewwert Taler“ als Gutschein oder Zahlungsmittel eingeführt.

 Charakterwerk
 Am Ladestrang 5  •   02508 - 999610
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BESTATTUNGEN

HEIMKEN

Honekamp 14 . Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/ 2 67
Telefax 0 25 08/ 95 62

Mit eigenen Abschiedsräumen in Ahlen, Warendorf, 
Freckenhorst, Hoetmar und Drensteinfurt.
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Statt Karten

Ein herzliches Dankeschön sagen wir unseren
Kindern, Verwandten, Nachbarn und Bekannten, 

die uns zur goldenen Hochzeit mit Glückwünschen
und Geschenken erfreut haben und uns einen 

unvergesslichen Tag bereitet haben.

Cilly und Heinz Bories

Strontianitstraße 4
48317 Drensteinfurt
02508/467

0170/9928513

Grabmale
Grababdeckungen
aus eigener Fertigung
und vom Großlager 

schnell sauber preiswert
Beratung Entwurf 

Ausführung

steinbildhauerei

rüther

Täglich schnittfrisch
Sträuße, Gestecke und

Kränze

Natorp 14 48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/8480

www.rosen-kronshage.de

kontakt@psc-drensteinfurt.de
www.psc-drensteinfurt.de 

Philipp Spielbusch
Ahlener Weg 1

48317 Drensteinfurt
Phone 0 25 08.30 59 - 248

Warenwirtschaftssoftware

Hardware & Software
Individuelle EDV-Beratung

Problemlösung
Schulungen

Webdesign

business-it consulting
So individuell, wie Sie es sind!



Elektro                  Service 

Meisterbetrieb

Am Ladestrang 12 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/85 77 · Mobil 0171 413 85 77

25 Jahre
Hausgeräte-Service

SCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK
Barankauf Gold & Silber

ZAHNGOLD + ALTGOLD
auch mit Zähnen

Agenturadresse:

Fotogeschäft Kraak
Wagenfeldstraße 55

48317 Dreinsteinfurt, Tel. 0 25 08/4 94

Suche von Privat
Pelzmäntel, Abendgarderobe, Leder-
handtaschen, alte Schreib- und Näh-
maschinen, ältere Bücher und Pup-
pen, Taschen- und Armbanduhren.

Tel.: 0163/7036337

 10 - 18 Uhr
Am Bahnhof in Drensteinfurt

20. - 21. Oktober 2012

Tag
der offenen Tür

NEUERÖFFNUNG

200 EUR sparen!
Werde
VIP-Mitglied

Oase
Wellness

AKTIV LEBEN!

Besonderes Angebot für Studiowechsler

ohne Vertragsbindung

über

große Saunalandschaft

elektrischer Gerätezirkel

Physiotherapie

vielseitiges Kursprogramm

u.v.m.
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Raiffeisenstraße 4b · Drensteinfurt

Drensteinfurt - Tel.: 02508 /8646
www.malerbetrieb-feldhoff.de

Privat-Darlehen
für Haus- und Grundbesitzer, auch 
bei Zwangsmaßnahmen, vermittelt

Dirk Freels
26919 Brake, � 0 4401/8 12 18, Fax 813 48

MOBILE FUßPFLEGE
kreativ und zuverlässig.

Profi Gerät und Instrumente. 

Gönnen Sie Ihren Füßen etwas Gutes.
Termine nach Vereinbarung.

Tel. 02526-939156
oder 0172-8017074

Frührentner
übernimmt sämtliche Pflaster- u. 

Gartenarbeiten (Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumfällung, 
Terrassen, Wege, Neuanlagen, 

Ausschachtungen usw.). 
Mit Abtransport und Entsorgung.

– steuerlich absetzbar –

Tel. 01 71/ 1 92 23 53

Partyservice
Niess

www.partyservice-niess.de
Rechtzeitig planen:

Für Ihre Kommunions-
und Konfirmationsfeiern 2013
haben wir noch Termine frei

Tel. 0 25 08 / 98 53 23
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Bäume, Wurzeln, Sträucher
pflegen, schneiden, fällen,

kein Problem, egal wo sie stehen!

Baumwurzelprobleme
Ob groß oder klein nur 70 cm 

muss die Durchfahrt sein.
Miniwurzelfräse mit Maxileistung.
Zertifizierte Baumprofis klettern
und entsorgen zu günstigsten

Festpreisen. Steuerlich absetz-
bar. Angebote kostenlos.

Fachbetrieb Oliver Krampe
Werne/Herbern 02599 / 740314

� 01 60 / 98 65 21 65
www.derbaumlaeufer.de

Rinkerode
Gemütlich! Neuer Laminatboden! 
Zentral! 3 Zi., Kü., Diele, Bad, Wfl . ca. 

64 qm, KM 390 Euro zzgl. NK/HK.
Erstbezug! Energiebewusst!

Exklusiv! 3 Zi., Kü., Diele, Bad, Gäste-
WC, Loggia, Abstr., Wf. ca. 87 qm,

Vermietung:
Rinkerode

Gemütlich! Neuer Laminatboden! 
Zentral! 3 Zi., Kü., Diele, Bad, Wfl . ca. 

64 qm, KM 390 Euro zzgl. NK/HK.
Erstbezug! Energiebewusst!

Exklusiv! 3 Zi., Kü., Diele, Bad, Gäste-
WC, Loggia, Abstr., Wf. ca. 87 qm,

KM 590 Euro zzgl. NK/HK.

Susanne Becker 0162/9390540
Sie möchten Ihre Immobilie vermieten? 
Vertrauen Sie uns. Wir halten, was wir 
versprechen. Für Sie als Eigentümer 

stressfrei und kostenlos!

Vermietung
Gewerbe

Rinkerode: 1 A Lage!
Ladenlokal ! Bürofläche ! Café ! 

Gfl. 80 m², gr. Fensterfront,
Keller, Lagerr., frei nach

Absprache
KM 430 € zzgl. NK/HK

Es freut sich auf Ihren Anruf:
Ihr Immobilienberatungsteam

�������
Verkauf
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Verkauf:
Walstedde Dorfstraße 44,

Besichtigung vormerken, So. 
21.10.12 von 15-17h, 3ZKBB, 
87qm Wfl. im 1. OG mit tollem 

Ausblick in ruhiger Lage,
VB 125.000 € plus Provision

Monika Berens
Marienstraße 6 · 48317 Drensteinfurt

Tel. 02508/ 99 60 99

Sie möchten Ihre vermieten
und

Unterstüt-

Einfühlungsvermögen!

Glückliche
Gesichter sind
unser An-
sporn! Wir 
suchen Ver-
mieter mit 2-4 
Zi Wohnungen 
/ DHH in und um Münster / 
Rinkerode / Drensteinfurt und 
bieten rundum Service und 
nette, solvente Mieter. Kosten-
los für den Eigentümer!
Es freut sich auf Ihren Anruf:
Ihr Immobilienberatungsteam
Marion Röwekamp
Tel. 0 25 38- 95 22 18
www.immo-roewekamp.de

Verschiedenes 

GeschäftsanzeigenFamil ienanzeigen

Dreingau
Zeitung

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Dreingau
Zeitung

www.dreingau-zeitung.de

Immobilien

 EFH-Verk.Miet-Gesuche

Hausbeispiel

Rinkerode

Baugrundstück 497 m² in zentr.
Ortslage (Baulücke) mit proj.
schickem KfW 70 EFH, 140 m²

in Massivbauweise, voll
verklinkert,

schlüsself. Festpreis

257.800 €

Drensteinfurt

Berthas Halde, proj. DH in
Massivbauweise, voll

verklinkert, pro DHH ca 120 m²,
Ausbaures. Studio ca 20 m²,
��������������������������

179.800 €

Drensteinfurt

Fanny-Mend.-Str.9, 430 m²
Baugrdst. mit proj. EFH, ca

120 m² in Massivbauweise, voll
verklinkert, schlüsself. Festpreis

209.800 €

Drensteinfurt

Baulücke v. ca 325 m²,
Hermann- Tross-Winkel 9,
wartet auf Bauherren für

KfW-70-DHH, Modell NOVA
68/69, 131 m² inkl. vorber.

Studioausbau, schlüsself. FP

199.800 €

Wir suchen laufend Baugrundstücke
und Immobilien für vorgemerkte

Kunden.

Mehr aktuelle Angebote an Häusern
unter

www.langheim-haus.de
Telefon: 0 25 38 / 9 51 63

KFZ / Auto

Prineto Flächen-
heizrohr

hoch flexibel, 20 x 2,0, 
selbstvernetzend, Bund-
ware 400 m, VB 300 €.
 Tel. 0172-8605866

Sendenhorst
2 ZKB, ca. 60 m², 1. OG, 
Garten, Keller, KM 300 € 
+ NK, frei ab 01.01.13. 

Tel. 02526-768

Schönes Eigenheim gesucht!
Nette junge Familie sucht 
kurzfristig Ein- bis Zweifa-
milienhaus mit schönem 
Garten in Drensteinfurt. 
Zuschriften bitte unter 

„zuhause2013@yahoo.de“.

Ladenlokal / 
Büro

zu vermieten ab 
1. Jan. 2013, 48 m². 

Tel. 0174-7688354 
ab 16 Uhr

Polo 1.9 Ltr. Diesel
wunderschöner Wagen, 
138.000 km, unfallfrei, 

TÜV 10/2014, scheckheft-
gepflegt, Verbrauch nicht 

über 5 Ltr., 3.700 €. 
Tel. 0157-34021754

Suche defekte 
Gefriertruhen

Gefrierschränke und 
Waschmaschinen, 
hole kostenlos ab.

Tel. 0151-11666728

Drensteinfurt
Einfamilienhaus zu ver-
kaufen, 140 m² Wohn-

fläche, Bj. 1992, Preis VB. 

hausverkauf-30@web.de

Martinsmarkt
Priv. Martinsmarkt auf Jupp`s Hof, 

Herberner Str. 15, 59368 Werne 
am 04.11.12 ab 11.00. Noch eini-
ge Plätze frei für Hobbyanbieter. 
Info. Tel. 0177-5794950 od. 
Anm.fjbackhove@gmx.de

Ländliche Wohnung gesucht!
Unkompliziertes Paar sucht 
ländlich gelegene Wohnung 
(gerne Bauernhof o.ä.) mit 
der Möglichkeit zur Hunde-
haltung im Außenbereich. 
Tel. 0176-62576988

Walstedde
DG-Appartement, 

42 qm, gr. Dachterras-
se, ab sofort oder auch 
später zu vermieten.
Tel. 0172-6419263

Spielsand 
(2,5 m³)

an Selbstabholer 
zu verschenken, in 

Drensteinfurt. 
Tel. 0179-8550959

Schlafsofa 
zum Ausziehen, 

Gartengeräte und altes 
Werkzeug günstig zu 

verkaufen.
 Tel. 02508-984377

Wohnwagen-
Stellplatz

in Drensteinfurt + 
Außenbereich gesucht. 

Tel. 0179-8550959

Drensteinfurt
schöne, helle DG Wohnung 

im 3 Fam.-Haus, 72 m², 3 
Zi. Küche, Bad, Kellerraum, 
zentral und ruhig gelegen, 

ab 01.01.2013 zu vermieten. 
Tel. 02508-9465

Nette dreiköpfige Familie
(beide berufstätig) sucht 
ein Haus oder eine Woh-

nung mit Garten zur Miete 
in Drensteinfurt. 

Tel. 0163-6574833

Drensteinfurt
Gartenweg, 3 ZKB, 86 m², DG, 

Loggia, 2 Kellerräume, Mitbenut-
zung Waschküche, 1 Bodenraum, 

Abstellraum, Autoabstellplatz, 
frei ab 01.01.13, 430 € + NK. 

Tel 02508-8810 (AB)

Wohnwagen Knaus 
Südwind 590 mit Etagenbet-

ten, Autark, Fahrradträger, Dop-
pelachser, Festbett + Sitzgruppe, 

Nasszelle, großer Wassertank, 
sehr gepflegt, VB 6.500 €. 

Tel. 0179-8550959

3-Zi.-Whg.

Appartement

2-Zi.-Whg.

anzeigen@dreingau-zeitung.de

MASSAGETAG
Montag, 22. Oktober 2012

in Sendenhorst

Verspannt?

Bitte reservieren Sie sich einen
Termin per Telefon unter 02526 / 93 79 888
oder persönlich in der Weststr. 19.
Eine entspannte Woche wünscht Ihnen das Team der

Es wird Ihnen der Nackenbereich durch die
Kleidung ca. 10 Minuten massiert und das

KOSTENLOS.

Apothekerin
Theresa Hake

Weststr.19 · 48324 Sendenhorst
Ruf: 02526 / 93 79 888
www.Apotheke-Hake.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8:30 bis 13:00 Uhr & 14:30 bis 18:30 Uhr

Samstag 8:30 bis 13:00 Uhr

Lassen Sie sich
verwöhnen!

Wir sind auch

mittwochs nachmittags 

für Sie da!

Unser Monats-
Menüangebot

Hausgemachte Zander -
Lachsterrine mit Zironenschmand

an Feldsalat in Traubendressing

Maispoulardenbrust an
hausgemachte Kürbisgnocchi mit

Speck und Paprika in Fenchelrahm

Warmer Schokoladenkuchen
mit einem Apfel-Birnenragout

und Mascarponecreme

24,50 € pro Person

Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Samstag

von 18.00 Uhr – 21.30 Uhr
Sonntag 11.30 Uhr – 18.00 Uhr

Um Tischreservierung wird gebeten!

Jeden Tag bieten wir Ihnen 
eine Auswahl von selbstgebackenen Ku-

chen & Torten ab 14 Uhr an. 

Landhotel Bartmann
Bracht 3 · 48324 Sendenhorst

Telefon 02526-1228

www.landhotel-bartmann.de
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